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Villielmslmoeim Tageblatt
X / unö ^

Bestellullgev
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

nzelger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf. , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

LronprinMstraße Rr. 1.
ZlMchr» Srm fir fl««tl. Merl.. KSiigl. » W. Kehörbe», stsie M die Smenür» KM ». AMtadWe«.

J «s«r«te für die laufende NuWtHer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuoMWe « ; größere werde « vorher erdete«.

W 48. Dienstag, den 26 . Februar 1895. 21 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Der deutsche Generalkonsul in Honolulu auf Hawai (Sand
tvichsinseln ) protestiere bei der republikanischen Regierung gegen
die Landesverweisung eines Deutschen, Namens Müller , der mit
einem fremden Schiffe abgeschoben wurde .

Gumbinnen , 24 . Febr . Bei der gestrigen Reichstags
ersatzwahl im Wahlkreise Oletzko -Lhck -Johannisburg wurde der
Oberpräsident Graf zu Stolberg (kons .) mit großer Majorität
gewählt.

Hamburg , 22 . Febr . Von unterrichteter Seite wird dem
„Hamb . Corresp ." mitgetheilt , daß Bürgermeister Versmann in
der ihm gewährten gestrigen Audienz dem Kaiser eine Einladung
des Senats ausgesprochen hat , in Hamburg an der anläßlich
der Eröffnung des Nord -Oftsee-Kanals in Aussicht genommenen
Feier theilnehmen zu wollen , und daß diese Einladung von Sr
Majestät in der huldvollsten Weise angenommen wurde . Selbst
verständlich werden auch die Gäste des Kaisers zu der in Ham
bürg zu veranstaltenden Festlichkeit seinerzeit vom Senate cinge
laden werden .

München , 23 . Febr . Der Gemeinderath beschloß unter
einstimmiger Anerkennung der unsterblichen Verdienste des Fürsten
Bismarck um die Wieder - Errichtung des Deutschen Reiches die
Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den Fürsten .

Ausland .
Paris , 22 . Febr . Der ehemalige Hauptmann Drehfus ist

gestern in St . Martin auf einem besonderen Dampf w cin-
geschifft worden , der ihn nach der Rhede der Insel Aix brachte
wo er an Bord des Dampfers „Finisterre " überführt werden
soll , der nach Guyana bestimmt ist . Es sind strenge Maß
regeln getroffen .

Lissabon , 23 . Febr . Am 18 . März geht der Transport
) Kämpfer „Indien " mit 500 Mann Artillerie , Kavallerie , In¬
fanterie und einem Geniedetachement nach Lorenzo Marquez ab

Marine .
8 WilhelmShave »» 25. Februar . Vom Fkischschaukursus aus

Kiel sind zmückgekehrt : Afs.-Airzte 1 . Kl . Dir. Nmnlnger , Wohl« , Garbsch ,
Martini, Afs.-Arzt 2 . Kl. Dr. Maikull . - U.-Lt. z . S . v. BLlow (Erich) ist
zam ZngsührerknrsuS auf S . M . S . „MarS" kommaudirt. — Kapt .-L !eut.
Mietzuer hat sei« Kommando alS Kompaguiesührer zur II . Mtr.-Divts . , Kapt.
Amt . «rüaer alS 1 . Offizier G. M. S . „ Htldebrand" auzetreten. — Bom
Urlaub sind znrückgelehrt : Kapt. z. S . Geißler, O .-Slabsarzt 1 . Kl. Dr
Braune und Tp.-Kpt .-Lt . Grhl . — Masch .-U .-Jvg . Rogge ist zum Antritt
stilles Kommandos für S . M. S - „Kaiserin Augusta" nach K .el abgeretst . —
Kapt .-Lt. Glatze !, Adjatant deS StattouskomwandoS , hat «tue Dienstreise nach
Kiel »«getreten . — Korv.-Kapt. BüllerS tst mit kurzem Urlaub von Kiel hier
iiugetrvffen.

— Kiel , 21 . Febr . Das Endergebniß der Sammlung
seitens der Marinebehörden der Ostsee für die Hinterbliebenen
der verunglückten Nordseefischer beträgt 1215 Mk.

- Mel , 24 . Febr. S . M. S . „Pfeil" ist am 15 . Febr.
d. Js . aus dem Befehlsbereich der Torpedo -Inspektion aus - und
in den Verband des Manövergeschwaders zurückgetreten.

— Berlin , 24 . Febr . (Personalveränderungen in der
Marine .) Dr . Küttner , Dr . Franke , Röttger , Dr . Stucke,
Unterärzte der Marine -Reserve vom Landwehrbezirk Kiel bezw .
Lingen, zu Assistenzärzten 2 . Klasse der Marine - Reserve be¬
ordert . Wien , Zeug -Hauptmann vom Artilleriedepot Wilhelms¬
haven, zur dauernden Uebernahme der vertretungsweise wahr -
gmommenen Geschäfte des administrativen Mitgliedes zum
Artilleriedepot Geestemünde versetzt . Die Versetzung tritt mit
dem Tage ihrer Bekanntgabe in Kraft . Goecke, Marine -Schiff
baumeister , zum Marine -Schiffbauinspektor ernannt . Reimers ,
Marine-Schiffbaumeister , mit dem 15 . Februar d . Js . von
Kiel nach Wilhelmshaven versetzt . Mayer , Bauführer , zum
Marine-Bauführer des Maschinenbaufaches , Reineke, Marine -
Werkmeister , zum Marine -Obermeister ernannt . Grohmann ,
Marine-Zeichner, zum Werftsekretär für Konstruktionsbüreaus
Monstruktionszeichner) ernannt und mit dem 1 . Mai 1895 von
Danzig nach Kiel versetzt .

— Berlitt , 24 . Febr . (Kommandirungen .) Kohn, ein-
Krig -freiwilliger Arzt von der I . Matrosendivision , au Bord
S . M . S . „Heimdall " , Dr . Ehret , Hansen, einjährig -freiwillige
Aerzte von der I . Matrosendivision , an Bord S . M . S .
„Pfeil" bezw. „Luise ", Dr . Oetken , einjährig -freiwilliger Arzt
bon der I . Matrvsendivision , an Bord S . M . S . „Hagen "
wmmandirt . Dr . Spiro , Assistenzarzt 2 . Klasse vom Infanterie¬
regiment Herzog von Holstein (Holsteinschen) Nr . 85, durch
^erfügung des Generalstabsarztes der Armee vom 4 . Februar

Js . zur Dienstleistung bei der Marine vom 1 . März d . Js .
"b zunächst auf 3 Monate kommaudirt und der Marinestation
"er Ostsee überwiesen. Freiwald , Mariue -Jntendanturassessor ,
Ar Beschäftigung beim Reichsmarineamt kommaudirt . Ostwald ,
Mariue-Jntendanturassessor , der Werft in Kiel zur Dienst -
ststung überwiesen . Martens , Werftbetriebssekretär , zur Dienst¬
leistung in der Geheimen Registratur des Reichsmarincamts
wmmandirt.

— Berlin , 23 . Febr . Dem Feuerwerks - Hauptmann
Mrcks ist auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen
Fusion und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform
fttt den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen unter Ver¬
ätzung des Charakters als Feuerwerks -Major bewilligt .
^ — Berlin, 23 . Febr . Der Geh. Kanzleirath im Reichs -
Marine-Amt Jachymski ist zum 1 . Juni d . I . auf seinen Antrag
"Nt der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt :

— Berlin , 28 . Febr . (Ordensverleihungen . ) Knauth
Feucrw .-Hauptm . vom Artilleriedepot Wilhelmshaven , den Rorhe
Adlcrorden 4 . Kl . erhalten . — Die Erlaubniß zur Anlegung
pichtpreuhischer Orden ist ertheilt : des Kaiser! . Russischen St
Dtanislausordens 1 . Kl . dem Kontreadmiral Frhrn . v . Secken
darf, Llu8uits der Marine / des Ritterkreuzes 1 . Kl . des Kgl
Norwegischen Ordens vom heiligen Olaf : dem Admiralitätsrath
Coldewey, Abtheilungsvorstand der deutschen Seewarte .

— Berlin, 23 . Febr . (Schutztruppe . ) Kollmann, Prem .
Lieut . a . D -, bisher vom 7 . Kgl . Sächsischen Jnf . - Regt . Prinz
Georg Nr . 106, mit dem 6 . Febr . d . I . der Schutztruppe für
(Deutsch -Ostafrika zugetheilt . — Es haben erhalten : den Rothen
Udlerorden 4 . Kl. mit Schwertern : der Prem .-Lt . a . D . und
Komp.-Führ . in der Schutztruppe Frhr . v . Eberstein, ' das
Militär - Ehrenzeichen 2 . Kl . : der Feldwebel Görn , der Lazareth
stehülfe Thelips . — v . Frantzvis , Major L la suita der Schutz
truppe zur Dienstleistung beim Reichsmarineamt kommaudirt .

— Berlin, 23 . Febr . Zur Eröffnung des Nord-Ostsee .
Kanals wird Frankreich durch einen Admiral mit zwei Schiffen
Rußland ebenfalls durch einen Admiral mit zwei Schiffen der
treten sein .

— Berlin , 23 . Febr . S . M . S - „ Marie "
, Kmdt . Korv .

Kapt . Credner , ist am 19 . Febr . von Chefoo cchgegangenen und
am 22 . d . M . in Nagasaki eingetroffen .

— Berlin, 23 . Febr . In der Budgetkommission des
Reichstags wurde heute die Berathung über das Extraordinarium
des Marineetats fortgesetzt, und zwar zunächst die Diskussion
über die geforderten vier neuen Kreuzer . Es werden gefordert
zum Bau des Kreuzers 1 . Klasse „Ersatz Leipzig" als erste
Rate 1000000 Mk . Der Ersatz ist geboten, weil die . frühere
Kreuzerfregatte „Leipzig" für Kriegszwecke unbrauchbar geworden
und aus der Liste der Kriegsschiffe gestrichen ist. Der Ersatzbau
soll , entsprechend den zeitigen Anforderungen , als Panzerkreuzer
ausgeführt werden . Die Bauzeit wird auf vier Jahre ange¬
nommen . Ferner werden zum Bau von drei Kreuzern 2 . Klasse
( „X ", „D" und „Ersatz Freha "

) erste Raten von je 2 000000
Mark gefordert . Nachdem Staatssekretär Hollmann gestern
dargelegt , daß die neuen Kreuzer ausschließlich für den aus¬
wärtigen politischen Dienst bestimmt seien und der Bau dieser
Kreuzer mit Rücksicht auf die Aufgaben der Marine nicht länger
hinausgeschobenwerden dürfe , begründet Staatssekretär v . Marschall
die Forderungen des Etats unter Darlegung der Aufgaben
welche dem Reiche im auswärtigen Dienste obliegen. In ein .
stündiger Rede giebt Herr v . Myrschall ein ExposS über die
zeitigen internationalen Verwicklungen in den überseeischen
Staaten , welche naturgemäß zum größten Theil sekret zu be¬
handeln sind . U . a . führt Staatssekretär v . Marschall aus :
Wenn er die Forderung mit aller Entschiedenheit vertrete , so
entnehme er die Argumente allerdings seinem Ressort , er bemerke
aber doch , daß die Kreuzer ihm nicht ausschließlich zur Disposition
gestellt werden können, da sie auch militärische . Aufgaben zu
erfüllen haben . Er habe auch Gelegenheit gehabt, Mißtrauen
gegen die Marine zu konstatiren , und wolle deshalb die Bedürf¬
nisse ganz objektiv darstellen . Beim Vergleich unserer Kräfte
mit den ausländischen könnte man zwar die Verschiedenheit der
Verhältnisse geltend machen, aber immerhin ersehe man , daß alle
Nationen auf die Beschaffung von Kreuzern großen Werth legen.
Unsere alten Kreuzer seien verbraucht , und um so weniger
Kreuzer wir haben , um so schärfer müssen wir sic auSnutzcn.
Er erinnere an die successtve Verwendung unserer Kreuzer in
den letzten Jahren - fortwährend hatten wir je einen unter
Dampf . Unsere Marine sei die sparsamste von allen . Aber
unsere Kreuzerflotte müsse sich ungefähr parallel bewegen mit
unseren überseeischen Interessen . Jetzt sei das Gegcntheil der
Fall . Die Interessen nehmen immer zu, die Krenzerflotic gehe
immer mehr zurück . Auf der einen Seite werden die Forderungen
der Marine angegriffen , auf der andern die Forderungen an die
Vertretung der deutschen Interessen im Auslande übertrieben .
Wo erhebliche Interessen im Auslande seien , müsse auch die
deutsche Flagge ab und zu gezeigt werden . Wir müssen Kreuzer
überall dahin schicken , wo in Folge von kriegerischen Ver¬
wickelungen deutsche Existenzen und Interessen bedroht seien .
Hier sei keine Paradethätigkeit zu entwickeln, vielmehr eventuell
Drohungen in Thaten umzusetzen . Wir brauchen Kreuzer auch
zu Strafexpeditionen , wie z . B . in Nicaragua . Endlich kommen
unsere Kolonien in Betracht , wo indeß das Maximum bereits
erreicht sei . Redner fragt , welches seien denn nun unsere
Interessen im Auslande ? Nicht die der großen Rheder und
Kaufleute , sondern die unserer gesummten Produktion und die
unseres ganzen Volkes . Wir müssen aus überseeischen Ländern
die bei uns nicht produzirbaren Erzeugnisse im Wertste von 800
bis 900 Millionen jährlich importiren . Diese Einfuhr dürfe
nicht mit Gold , sondern müsse mit unseren heimischen Produkten
bezahlt werden . Und dieser Güteraustausch brauche Schutz, und
damit hänge zusammen der Schutz der Deutschen im Auslande .
Wir seien verpflichtet, unsere Landsleute nach Maßgabe der
Verträge , respektive des Völkerrechts zu schützen. Die Konkurrenz
sei aber gerade auf den ausländischen Märkten eine sehr leb¬
hafte . Wegen Mangels an Schiffen haben wir weder in Süd -
noch Mittelamerika einen einzigen Kreuzer , obwohl wir dort sehr
bedeutende Handelsinteressen haben . Redner macht vertrauliche
Mittheilungen über die politischen Verhältnisse in Südamerika .
Wir werden daher sowohl an der west - wie an der ostamerikaischen
Küste einen Kreuzer unterhalten müssen , dies auch wegen der
beständigen Revolutionen und Unruhen in jenen Staaten .

Lediglich der Anwesenheit unserer Kreuzer in Chile ist die
Sicherung deutscher Interessen daselbst zu verdanken. Aehnlich
waren die Verhältnisse in Brasilien . Zwei Schiffe haben fünf
Monate in Rio gelegen. In der Delagoa -Bai ist das Erscheinen
und Verbleiben eines deutschen Kreuzers nicht minder nothwendig .
Wir wollen dort nichts Anderes , als den bisherigen Stand
unserer wirthschaftlichen Verbindungen aufrecht halten , vornehm¬
lich mit Transvaal , wohin unsere Ausfuhr 2 — 3 Millionen
beträgt . Redner geht dann aus die ostasiatischen Verwicklungen
und die Verhältnisse in China ein . Politischen Einfluß streben
wir dort nicht an , wohl aber wirthschaftlichen. Das Aus¬
wärtige Amt könne die Verantwortung dafür nicht tragen , mit
dem ihm jetzt zu Gebote stehenden Mitteln die ihm obliegenden
Aufgaben zu lösen. — Diese Darlegungen werden von Seiten
der verschiedenen Parteien mit Dank hingenommen. Bei der
Abstimmung werden die vier Kreuzer bewilligt , mit 16 gegen 10,
bezw . mit 18 gegen 8 Stimmen .

— London » 22 . Febr . Einen unersetzlichen Verlust hat
die Fcuersbrunst verursacht, welche kürzlich in dem Schiffsbauhof
der Herren R . n . H . Green in Blackwall in London ausbrach .
Bei dem Brande , welcher auch das Zeichenzimmer ergriff, wurden
nämlich die Pläne der Kriegsschiffe vernichtet, welche in dem
Bauhof vor 2 —300 Jahren gebaut wurden .

— Paris » 23 . Febr . Der „Figaro " bringt heute einen
längeren Artikel über den Nordostsee-Kanal und über die Meldung ,
daß Frankreich eingeladen sei, offiziell an der Eröffnung theilzu-
nehmen . Der „Figaro " sagt, die wichtige Meldung beweise ,
daß Frankreich nicht mehr als die ,.Uation äiKioils " behandelt
werde, mit der man beim ersten Vorwände in Krieg gerathen
könne , wie die Alarmpresse immer fürchten machen wolle. Es
werde eine große Friedensmanifestation sein , die sich für den
Juli vorbereite . Der „Figaro " schildert dann die Arbeiten am
Kanal , Lage und Zwecke der Wasserstraße und sagt, die militärische
Wichtigkeit sei enorm , und fragt schließlich : „Was thun wir
unsererseits , um unsere Seemacht zu stärken ?"

— Pol «, 22 . Febr . Unter dem Kommando des Erzherzogs
Karl Stephan werden auf kaiserlichen Befehl fünf österreichisch¬
ungarische Kriegsschiffe an der Eröffnung des Nordostseekanals
theilnehmen . Damit wird der Einladung des Kaisers Wilhelm
entsprochen.

— Pola » 22 . Febr . Das Kriegsschiff „Lnsstn" , Kmdt.
Fregattenkapitän Pammer , ist bei Calamotte in der Nähe von
Gravosa aufgefahren . Man hofft das Schiff wieder flott zu
machen .

— Rom » 24 . Febr . Der Italic zufolge wird sich ein

italienisches Geschwader umer dem Oberbefehl des Admirals
Accinni im Juni nach Hamburg begeben , um den Festlichkeiten
anläßlich der Einweihung des Nord -Ostseekanals beizuwohnen.

— Kanton » 23 . Febr . Der englische Kreuzer „ Mercurh "

ist von Formosa zurückgekehrt. Die Chinesen hatten den Pi¬
ratenaufstand schon vor der Ankunft des „Mercurh " unterdrückt .
25 Piratenführer sind enthauptet worden .

Schiffsvewegirngeu .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Ott«

Abgangvo» dort .) S . M . SS . „Blitz " u. „Blücher " Ki-l . (Pstst . : Kiel.) -
„ Bussard " 11 .12 . Auckland 12 .2. — 1S .2 . »karoa (Neu-Seelaud) . (Poststattou:
Hvsposta ? t.) — S . M. S . „Larola " Wilhelmshaven. (Poststat. : Wilhelms¬
haven .) — S . M. S . „Condor" v. l . Zanzibar (Poststatton. : Zanztbar.)
— S . M. Krzr . „ Lormoran" 15. 12 . Lour -m 0 MarqneS. (Poststattou :
Ho,Postamt.) — S . M. S . „LrocodM " Danzig. (Postst . : Danzig ) — S .
M. Krzr . „Falke " 1 .12 . Apia — S .2 . Auckland . (Postst. : Hospostamt .) —
S . M. S . „Frithjof" Wilhelmshaven. (Post-iat . : Wilhelmshaven.)
— S . M. S . „Gneisen »»" 22.1 . Neapel 311. — S .2. Port Mahou
(Menorca) 22.2 . — Ladiz. (Poststatioa : Ladiz, v . 25.2. ab Dartmouth .)
— S . M. S . „Hagen" Kiel. (Postst . : Ktel.) — S . M. -S . „Hah"
Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. S . „Heimdall " Kel.
(P-fist . : Ktel .) — S . M. S . „Hildebrand

" Wilhelmshaven. (Postst. :
Wilhelmshaven. ) — S . M. Y . „Hohenzollrru" Kiel. (Poststation: Kiel.)
— S . M. Knbt. „Hväm" 20.12 . Kamerun. (Poststatioa: Kamerun.)

S . M. Knbt. „JWS " 16 .1 . Shaughat 1 .2 . Lhlngkiang 20.2 . — Nan¬
king. (Poststation: Hongkong .) - S . M. Fhrz. „Loreley " Konstan-
tiuvpel. (Poststattou: Koustauttuopel.) — S . M. Hasensch. »Luise Kiel.
(Postst . : Kiel .) — S . M. G. „MarS'^ Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelms¬
haven .) - S . M . S . „Moltke" 9 .11 . St . Thomas 10.2 . — Plymouth -
(Postst . : Plymouth .) - S . M. Nermsch . „Möwe" 2/ .12. Pott Natal
iN .1 . — Sydney . (Poststattou : Sydney .) — S . M. S . „Otters Mel.
(Poststation: Ktel.) - S . M. TraoSportdampser „Pelikan" KM . (Postst- :
Kiel.) - S . M. S . „Prinzeß Wilhelm " Wilhelmshaven. (Poststu Wil¬
helmshaven. ) - S . M. Krzr- »Seeadler" 2S . 1 . Bombay. (P - stst. -
Bombsy .) — S . M. Krzr. „Sperber" 1S .1 . Loauda 18.1. — Lapstadt.
(Postst. : Walfischbat .) — S . M. S . „Stein" 24 .1 . Tttest 2 .2 . — 5.2.
Mejstna 11 .2. — 13.2. Lagltart (Sardinien ) . - 19 .2 . Gibraltar 27.2. —
Darrmouth . (Postst . : dSgl ..) — S . M. S . . Gtosch" 17 1 . Havanna 30.1 .
— 7 .2. Bermuda 14.2. Plymouth . (Postst . : Piymonth .) — S . M. Knbt.
„Wols" 18 .8. Tientsin. (Postst. : Hongkong .) — Msubvergeschw . : 1. Divi¬
sion : S . M. S . „Wörth" (Flaggsch -) 17 .12. Kiel. (Postst . : Ktel .) -
G . M. S . „Kursürst Friedrich Wilhelm" — S . M. S . „Brandenburg"
21 .1s. Wilhelmshaven . (Poflstat . : Wilhelmshaven .) — S . M. S . „Wetßen-
burg" 5 . 1 . Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. S .
„Pseil" Klel. (Postst. : Ktel.) - U. Division: S . M. S . „Badm"

(Flaggsch -), S . M. S . „Bayern" , S . M . S . „Sachsen" , S . M . S . „Würt-
temlmg"

, 17. 12 . Kiel. (Poststattou: Ki-l.) — Kreuzerdivlsiou : S . M.
S . „Irene" (Flaggsch .) 28.1. Stugapore 30.1 . - 6 .2. Hongkong 9.2. -
14 .2 . Lhesoo . — S . M. S . „Arcona" 26. 1 . Lhefoo . — S . M. S . „Matte"
20 .12 . Lhesoo . (Postst. Hongkong .) — S . M. S . „« lexandttue " 28.1.
Lhesoo 29.1 . - 6 .2. Yokohama 2S.2 — Nagasaki . (Poststat.: Hospostamt .)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 25 . Febr . Durch den eingetretenen

Westwind ist das Treibeis der Jade nach der jenseitigen Küste
gedrängt und die Wilhelmshavener Seite eisfrei geworden. Nur
noch einzelne mächtige Eisblöcke sind auf dem Watt liegen ge¬
blieben, vermuthlich, weil sie die Fluth nicht fortbewegen konnte
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— Der Lootsendampfer „Mcllum " ging gestern Morgen Jade
abwärts , um eine Revision der Seezeichen vorzunehmen, unter
welchen das Treibeis gewöhnlich arge Verwüstungen anrichtet ,
indem die Tonnen entweder vollständig vertrieben sind oder an
einer falschen Stelle liegen.

Wilhelmshaven , 25 . Febr . Der Z . 1 der Grundsätze für
die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen bei den
Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern hat am
Schluffe folgenden Zusatz erhalten : „Dem Eintritt in eine
militärisch organisirte Gendarmerie oder Schutzmannschast steht
der Eintritt in eine der in den deutschen Schutzgebieten durch
das Reich oder die Landesverwaltung errichteten Schutz- oder
Polizeitruppen oder die Anstellung als Grenz - oder ZollaufsichtS-
beamter in den Schutzgebieten gleich . Ein auf Grund dieser Be¬
stimmung ausgestellter Civilversorgungsschein hat für den Reichs¬
dienst sowie für den Civildienst aller Bundesstaaten Gültigkeit .

Wilhelmshaven » 25 . Febr . Die Entfernung zwischen
Wilhelmshaben und dem Wasserwerk Feldhausen über Schaar
und Accum beträgt nach den neuesten Vermessungen 11 km .

Wilhelmshaven » 25 . Febr . Mit Bezug auf die Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung Hierselbst erfahren wir von
betheiligter Seite , daß das auf der Heikes'

schen Kuhweide zu er¬
richtende Elektrizitätswerk in solchen Dimensionen angelegt wird ,
daß sämmtliche Stadttheile von dort aus mit elektrischem Licht
gespeist werden können. Die Leitungsdrähte werden nur über
die Straßen , nicht aber, wie z . B - in Brake durch Gärten oder
über Privateigenthum geführt werden.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Frl . Martha Lange gab in
diesen Tagen in Oldenburg ein Konzert , welchem u . a . I . K . H .
Frau Erbgroßherzogin beiwohnte. Frl . Lange fand dort , wie
wir einem Bericht des „ Gen .-Anz ." entnehmen , eine sehr freund¬
liche Aufnahme . Es heißt dort : „Das Konzert Martha Lange hatte
den Kasino-Saal leider nicht so gefüllt, wie man im Interesse
der jungen , strebsamen Künstlerin gewünscht hätte . Der gegen¬
wärtige Zeitpunkt , wo die Saison

'
sich im Zenith befindet und

ein Konzert das andere jagt und ein zu starker Angriff auf die
Receptionsfähigkeit und Nervenkraft des musikliebenden Publikums
gethan wird , macht dies erklärlich. Frl . Lange eröffnete das
Konzert mit dem Trio O-moll chon Beethoven , welches sie mit
feinem Verständniß vortrug , obschon sie von den Streichinstru¬
menten nicht die genügende Unterstützung fand . Die eigenthüm-
lichen Vorzüge ihres Klavierspiels zu zeigen , war der Künstlerin
in der Sonate O-moI1 von Beethoven vergönnt . Ihre Technik
ist in der That bewundernswerth . Gleich der erste Einsatz zeigte ,
daß man es mit einer energischen vollwerthigen Künstlerin zu
thun hatte und dieser Eindruck wurde im weiteren Verlauf be¬
stätigt . Frl . Lange vereinigt in ihrem Spiel männliche Kraft
und Energie mit echt weiblicher Innigkeit der Empfindung ,
wodurch sie es vermochte, das herrliche Werk Beethovens in
seiner ganzen Schönheit den Hörern in einer Weise klarzulegen ,
wie es selten von einer Dame zu geschehen Pflegt. Zum Schluß
spielte sie noch drei kleinere Piecen : Das Spinnlied von
Mendelssohn , Melodie von Rubinstein , Scherzo L -moII von
Chopin, mit denen sie nicht minderen Beifall erntete . Wir haben
selten Chopin zarter und poetischer wiedergeben hören und der
Vortrag der Melodie von Rubinstein zeigte , daß der Künstlerin
alle Nuancen des Anschlages zu Gebote stehen , indem sie dieses
poesievolle Thema mit warmer , ungekünstelter Innigkeit und
Einfachheit vortrug . " — Im Anschluß hieran möchten wir einem
Gerücht entgegentreten , welches behauptet , Frl . Martha Lange
sei in Leipzig ausgebildet worden . Dem ist nicht so . Fräulein
Martha Lange verdankt ihre Ausbildung einzig und allein ihrem
Vater . Die in Leipzig bezw . Düsseldorf vorgebildete Künstlerin
gleichen Namens tragt den Vornamen Clara (oder Anna ) und
ist nicht identisch mit Frl . Martha Lange.

Wilhelmshaven » 25 . Febr . Morgen , als am Fastnachts¬
dienstag, findet in der „Burg Hohenzollern " die große Schützen-
maskerade statt , welche dies Mal besonders interessant zu werden
verspricht. Nicht weniger als 6 hübsche Aufführungen sind ge¬
plant . Unter den fidelen Besuchern werden sich auch Wunder¬
doktor Ast aus Radbruch und der Häuptling der Rüstringer be¬
finden. Der Saal wird vor 7 Uhr nicht geöffnet.

Wilhelmshaven » 25 . Februar . Zu dem großen Monstre-
Karnevals -Konzert , welches gestern Abend vom Musikkorps der
H . Matrosen -Division im Kaisersaal abgehalten wurde , war der
Andrang so gewaltig , daß schon eine halbe Stunde vor Beginn
des Konzerts der Saal vollständig besetzt war . Von den später
Kommenden fand nur ein geringer Theil noch ein bescheidenes
Stehplätzchen, ein anderer Theil aber mußte unverrichteter Dinge
wieder umkehren. Eingeleitet wurde das Konzert durch den

statt . Es waren von jeder Seite 5 Werfer gestellt, das Wett¬
objekt betrug 25 Mark . Friedrich -Augustengroden gewann mit
etwa 2 Würfen Vorsprung . — Der hiesige Turyverein feiert
sein diesjähriges Stiftungsfest am Donnerstag , den ?8. d . M .
durch Schauturnen , Aufführung von kleinen Theaterstücken und
Ball . Das Schauturnen wird in der im Saale des Herrn
Tholen befindlichen Turnhalle ausgeführt , der übrige Theil des
Festes dagegen im Hotel „Zur Traube " abgehalten .

Pewsum , 24 . Febr . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
vernehmen, erhielt die Molkerei - Genossenschaft Pewsum auf der
internationalen Ausstellung in Bhon (Frankreich ) für ausge¬
stellte frische , sowie Dauerbutter die goldene Medaille nebst Ur¬
kunde . — Solch erfreuliche Ergebnisse beweisen, was ernstes
Streben , Fleiß und Beharrlichkeit vermögen, auch bei unseren
westlichen Nachbarn .

Oldenburg, 22 . Febr .
' Die großherzogl. Theaterkommission

hat der Redaktion der „Nachr . für Stadt und Land ", welche
zwar etwas scharf , aber gerecht an den Vorstellungen im groß-
herzoglichen Theater Kritik übte, die zur Verfügung gestellte
Eintrittskarte entzogen, weil die Kritiken „ die Interessen des
großherzogl . Theaters und dessen Mitglieder nur schädigen können."
— Das ist entschieden ein unrichtiger Standpunkt . Eine gesunde
Kritik ist weit heilsamer, als die heutzutage von den meisten
Künstlern jeden Faches und jenen, die sich einbilden , solche zu
sein, beliebte Reklame . Ein richtiger Tadel wird von diesem
verwöhnten Völkchen dem Kritiker fast immer als Mangel an
Verständniß ausgelegt .

Oldenburg » 22 . Febr . Georg Ruseler hat bei Acquistapacein Varel ein neues Werk erscheinen lassen. „Anton Günther
oder Tillh in Oldenburg " ist der Titel desselben . Das Stück
ist ein historisches Schauspiel in vier Aufzügen und spielt zur
Zeit des dreißigjährigen Krieges im Jahre 1623 . Der Preis
beträgt eine Mark . Das Buch ist dem Andenken des- Grasen
Anton Günther gewidmet . Ruseler reichte das Drama im vorigen
Jahre bei Leitung des hiesigen Theaters ein. Da der Ver
fasser sich nicht zu einer Umarbeitung des Stückes im Sinne der
Intendantur verstehen wollte , unterblieb die Aufführung .

Amffch» 22 . Febr . Mit der am 1 . April erfolgenden Neu
eintheiluna der Eisenbahn -Direktionsbezirke werden die Specken
Münfter - Emden - Norden -Landesgrenze , GeorgSheil -Aurich, Norden
Norddeich der Eisenbahndirektion Münster unterstellt .

daß die Klinge abbrach . Während die Polizei die schwerber-
wundete Kellnerin nach der Unfallstation I in der Wilhelmstraße

'
brachte und auch die Wirthin sicherstellte , warfen sich hie in das
Mrthshaus eingetretenen Personen auf den Bäckergesellen und
richteten ihn mit Flaschen re . derart zu , daß auch ihm von dem
Heilgehilfen ein Verband angelegt werden mußte , bevor die Po¬
lizei ihn nach der Wache abführte . Das Lokal ist zunächst ge¬
schlossen worden . Der Zustand der Kellnerin hat sich gebessert,v daß nach ärztlicher Ansicht trotz des ungeheuren Blutverlustes
Ine unmittelbare Gefahr für das Leben nicht besteht.

—* Hamburg , 22 . Februar . Die Verhandlungen im
Prozeß Breitrück kamen heute Abend um 8 >/i Uhr zum Schluß .
Oie Geschworenen sprachen das Schuldig aus , worauf der Ge-
ichtshof den Angeklagten zum Tode verurtheilte . Breitrück rief :
,Jch bin unschuldig !"

—* Rom , 21 . Febr . In sämmtlichen Provinzen Italiens
:itt der Winter mit unerhörter Schärfe auf . In Sizilien ist

ein Theil der Mandel - , Citronen - und Orangenbäume vernichtet.
Bei Shracus liegt der Schnee 70 Centimeter hoch, so daß aller
Verkehr stockt. In Cordinale sind fünf Bauern erfroren auf¬
gefunden. Aehnliche Unglücksfälle werden auch aus anderen
Lheilcn Süditaliens , sowie Sardiniens gemeldet.

* Odessa , 23 . Febr . Nach hier eingegangenen Mit -
cheilungen ist die Stadt Coutsphat (?) in Persien durch ein

jcksi«

Erdbeben verschwunden. Mehrere Tausend Einwohner sind
iimgekommen.

— * London , 22 . Februar . Kapitän Gordon von der
, Crathie " wurde vom Gerichtshof zu Nord -Shields wegen Ver¬
letzung des Schifffahrtreglements für den Fluß Thne durch

St

L -

-alsche Steuerung der „Crathie " zu einer Geldstrafe von zehn ^

Leer , 22 . Febr . Im Leerer Anzeiger lesen wir : „Wir er¬
hielten heute aus Borkum eine Depesche , welche besagt, daß aus
der Insel Alles Wohl ist, Lebensmittel seien genüqend vorhanden ,
nur Bier und Genever knapp . (?) Heute will Emden versuchen,
eine Verbindung mit der Insel herzustellen. "

8 Papenburg , 24 . Febr . Ein Brudermord in dem nahen
Orte Tunxdorf hat die Bewohner des sonst friedlichen Dorfes
und die weitere Umgegend in große und berechtigte Aufregung
versetzt . Die beiden Söhne des Kleinbauers Schnieders kehrten

jüngsten Freitaa Morgen gegen 11 Uhr von Aschendorfam

Marsch „Vivat hoch der Junggesell ", dem eine Ouvertüre und
dann die humoristische Katzenfantasie folgte . Nach Bortrag der¬
selben wurde das Publikum sehr animirt und spendete reichen
Beifall . Ungeheure Heiterkeit erregte auch die nächste Nummer
„ Fürchterlich fideles Fastnachts -Potpourri "

, dessen launige Verse
vom „huldvollen " Publikum kräftig mitgesungen wurden . Den
Höhepunkt erreichte die fidele Stimmung jedoch beim Auftreten
der aus Schönen bestehenden Wiener Damenkapelle . Die Zu¬
hörer wollten sich ausschütten vor Lachen , als die allerdings
etwas sehr stark gebauten Dämchen nach dem Takte der schnei¬
digen Dirigentin ihre Instrumente ertönen ließen . Und nun gar ,
als der Polizeidiener Schwippchen-Schrappe erschien . Das gab
einen Jubel und ein Halloh ohne Ende . Gleich beifälliger Auf¬
nahme erfreuten sich die Zeteler Musikanten , die musikalischen Vier¬
linge, sowie Kapellmeister Fiedler , der vorzüglich, wenn auch
unter etwas gefährlich ausschauenden Körperverrenkungen dirigirte .
Einen originellen Abschluß fand das höchst amüsante Konzert
durch den humoristischen Marsch „Do muß ausgeworzelt wärn . "

Wilhelmshaven » 25 . Februar. Vom 1 . März d . Js . an
verkehren auf der Strecke Bremen -Uelzen-Stendal wieder die
Schnellzüge Nr . 111 (Bremen ab 10 .07 Vorm . , Uelzen an 12.05
Nachm .) und Nr . 114 (Stendal ab 10 .04 Vorm ., Bremen an
2 .01 Nachm.) Vom gleichem Tage an wird folgender Wagen¬
durchgang wieder eingeführt : 1 Wagen 1 . 2 . Klasse zwischen
Wilhelmshaven und Berlin über Uelzen in den Zügen von Wil¬
helmshaven 6 . 17 Vorm ., in Berlin L . 4 .46 Nachm ., sowie von
Berlin Fr . 7 .47 Vorm . , in Wilhelmshaven 5 . 15 Nachm ., und
1 Wagen 3 . Klasse in den gleichen Zügen zwischen Wilhelms¬
haven und Stendal . Der Durchgangswagen 1 ./2 . Klasse
Berlin -Wilhelmshaven im diesseitigen Zuge Nr . 8 fällt vom
1 . März an aus .

zurück , woselbst sie Schweine ablieferten . Zu Hanse angelangt ,
wollte der jüngste der Beiden ein 17jähriger aufbrausender
Bursche, Brod schneiden , was ihm jedoch nicht gut gelingen wollte .
Hierüber und wegen eines vorhergegangenen Streites machte der
ältere seinem jüngeren Bruder heftige Borwürfe und versuchte,
ihn vom Brodschneiden abzubringen . Das brachte den jungen
Brauiekovf derart in Wuth . daß bei dem sich nun entwickelnden
Streite derselbe mit dem scharfen Brodmeffer seinem Bruder am
Oberbein eine solche Verletzung beibrachte, daß der Tod infolge
Verblutung innerhalb weniger Minuten eintrat . Die schnell
herbeigeeilten Nachbarn fanden den jungen Menschen in einer
aroßen Blutlache liegend todt vor . Der Anblick des todten
Bruders brachte den Mörder zur Besinnung . Anfangs wollte
er selbst Hand an sich legen, schließlich aber eilte er nach dem
nahen Kreishauptort Aschendorf, wo er sich des Mordes an
klagend, der Behörde stellte. Bor seiner Abführung trank er
noch einen SckmaPS.

Bremerhaven , 22 . Febr . Zur Ehrung des Kapitäns
Gössel durch ein bleibendes Zeichen der Erinnerung war durch

die Einsendung von 200 Mk . an die Redaktion der „ Tgl . Rdsch ."
in Berlin der erste Anlaß gegeben worden . Die Redaktion der
genannten Zeitung wandte sich nun im Einvernehmen mit den
Absendern der Geldsumme sofort an den „Norddeutschen Llovd"
um zu erfabren : 1 ) ob für die Hinterbliebenen des Kapitäns
v . Gössel auf alle Fälle so ausreichend gesorgt sei , daß das ein
gesendete Geld und die noch hinzukommenden Beiträge ohne Re
denken zu einer bloßen Ehrung des Kapitäns verwandt werden
könnten, 2) ob sich der Llovd an einer solchen Ehrung betheiligen
würde . Die Antworten sind wenig befriedigend ausgefallen
Der vom 14 . Februar datirte Brief des „Nordd . Lloyd" macht
die Betheiligung an einem Erinnerungsdenkmal davon abhängig

daß für die binterbliebene Familie des treusorgenden Ernährers
ausreichend hätte gesorgt werden können. " Im Weiteren be
schränkt sich der Brief auf die Andeutung , daß „statutenmäßig "
lür die Hinterbliebenen nur so wenig Pension abfallen werde
daß sie „nur sehr einfach " davon würden leben können. Und da
voraussichtlich aus den Zinsen der anzusammelnden Unterstützung ?
gelder die Familie auch nur „mit einer kleinen Beihilfe " werde
bedacht werden können, so würde für sie eine weitere Beihilfe
äußerst erwünscht und benöthigt sein . Der Lloyd empfehle des
halb , lieber ein zu sammelndes Kapital der Familie auszuhändiqen .als dem Kavitän ein Denkmal zu errichten . Die „Tgl . Rdsch
regt nun dazu an , die etwa schon anderweitig bereitgestellten
Gelder durch Sammlungen zu verstärken und zur Erleichterung
der Lage der Hinterbliebenen des heldenhaft in den Tod ge
gangenen deutschen Mannes zu verwenden .

Werden , 22 . Febr . Der Seminarist Hermann Nußwaldt
aus Wilhelmshaven hat die Prüfung als Lehrer am hiesigen
Seminar bestanden.

Shilling verurtheilt . Der Angeklagte war nicht erschienen , da
nach der Erklärung seines .Vertheidigers angeblich von Gram

über die unschuldige Veranlassung des Unterganges der „Elbe"
überwältigt sei. ü . .* ( „ Regiment Hoch !") H . tz . Selbiz erzählt in A . Ö .
Klaußmanns Buche „Der Humor im deutschen Heer" folgende
gelungene Manöveranekdote : „Das Manöver war beendet. Nach
olch riesigen Strapazen hatte man ein Recht aus Erholung er-
vorben, zumal , nachdem es bereits 10 Uhr Vormittags geworden
var, - die Truppen rückten deshalb vom Kampfplatz in einen
rahen Wald , um dort zu kochen und zu menagiren / die Köche
waren schon vom nahen Biwakplatz eingetroffen, nnd bei der
Ankunft der ermüdeten Heldenkrieger brodelten schon lustig die
Menagekeffel mit ihrem kräftigen , duftigen Inhalt , gewöhnlich

Leberknödel ! und fürsorglicher Weise waren auch etliche
Bonzen Bier an Ort und Stelle im kühlen Waldesschatten ge¬
lagert . Se . Exzellenz der Divisions -Kommandant , Herr Ge-
oerallieutenant Ritter Jakob v . Hartmann , hatte dem Manöver
'
ungewohnt und sich befriedigt über die Leistungen der Truppen
ausgesprochen / Se . Exzellenz hatten sich gleichfalls an dem
Truppenlagerplatz eingefunden und bewegten sich huldvollst unter
den fröhlichen Soldaten . Se . Exzellenz ließen auf ihre Kosten

größere Menge Bier unter die Soldaten vertheilen , wo-eme
durch natürlich die Fidelität nur noch mehr gesteigert wurde.
Endlich um 4 Uhr Nachmittags befahl der Oberst den Aufbruch,
um den Heimweg anzutreten, - die Kompagnien und Bataillone
sammelten sich und standen da , des Kommandos des Obersten
zum Abmarsche gewärtig . „T 'Achtung !" kommandirte der
Oberst . Lautlos stand das Regiment ! Se . Exzellenz hielt zur
Seite des Obersten zu Pferde . „ Soldaten !" rief der Oberst ,
Se . Exzellenz der Herr Divisions -Kommandant , Generallieut .

Ritter v . Hartmann , haben sich befriedigt über Eure Leistungen
ausgesprochen und Euch zum Ausdrucke seiner Zufriedenheit ein
größeres Quantum Bier gespendet. Die Zufriedenheit Sr .
Exzellenz wird für uns Alle ein Sporn sein , stets rastlos weiter
zu arbeiten , um uns das Wohlwollen Se . Exzellenz auch ferner¬
hin erhalten . Das von Sr . Exzellenz an den Tag gelegte hohe
Wohlwollen verpflichtet uns zu lebhaftestem Danke , und ich
fordere Euch deshalb auf , mit mir einzustimmen in den Ruf :

Se . Exzellenz, der Herr Generallieutenant Ritter v . Hart -
Er lebe Hoch und abermals Hoch — und nochmalsmann

Hoch !" Das Regiment stimmte dreimal in den Hochruf em .
„Regiment Hoch !" befahl der Oberst , und „ Hoch " schrie das
ganze Regiment , nachdem es bereits in den Hochruf des Obersten
drei Mal eingestimmt hatte , nunmehr zum vierten ' Mal . „Re¬
giment , Hoch !" schreit der Oberst hochroth im Gesicht, und

Hoch !" ruft das ganze Regiment . „Regiment , Hoch !" schreit
WÜthend der Oberst » und zum sechsten Male stimmt das Re¬
giment den Hochruf an . „ Regiment , Hoch !" schreit der Oberst
und fuchtelt wie besessen mit dem Säbel in der Luft herum
und „Hoch !" schreit das ganze brave Regiment jubelnd mit.

Regiment , Hoch ! Zum Donnerwetter !" ruft außer sich der
Oberst aus , und die Krieger , welche glauben , der Oberst sei
unzufrieden , weil sie nicht laut genug rufen , brüllen nun zum
achten oder neunten Male „Hoch !" Siebzehnmal rufen die
braven begeisterten Krieger „Hoch !" und wer weiß, ob sie nicht
noch bis in die Nacht hinein gerufen hätten , wenn dem armen
Obersten nicht ein rettender Einfall gekommen wäre . „Regi¬
ment !" kommandirte der Oberst , und „Hoch !" erklang es schon
wieder am linken Flügel . „Regiment T 'Achtung !" und stille
endlich , lautlos stand die Front . „Soldaten ! Wenn ich jetzt
wieder „Regiment Hoch !" rufe , geht das Euch nichts an, sondern
es ist das Avertissement für die Herren Bataillonskommandanten ,
welche „ Hoch

's Gewehr !" nachkommandiren werden . „Regiment
Hoch !" — „Bataillon , Hochs Gewehr !" erscholl das Kommando,
und mit „Gewehr über ", wie es heißt/ stand nunmehr das
Regiment zum Abmarsch bereit .

Aus der Umgegend und der Provinz .
^ Gödens , 24 . Febr . An Stelle des Landwirths Th

Tooks zu Carlsbof , welcher am 1 . Mai d . I . seinen Wohnsitz
von hier verlegt, ist in der am vergangenen Freitag im Janßen 'schen
Gasthofe hiers. stattgefundenen Sitzung der hiesigen Ausschuß¬
mitglieder Landwirth H . Onken zu Tichelboe als Schiedsmann
gewählt worden . — Viehhändler C . de Taube zu Neustadtgödens
hat das den H . Bargen '

schen Erben Hierselbst gehörende, in der
Gemarkung Sande belegene Land , genannt Kehlköpken , groß30 Grasen , für die Summe von 30,500 Mk . gekauft.Q Carolmenfiel , 24 . Febr . Zwischen Neugustengroden

Vermischtes .
— * Berlin , 21 . Febr . Trotz der seit einigen Jahren

herrschenden strengeren Vorschriften für die Lokale mit weiblicher
Bedienung fordern die letzteren immer noch ihre Opfer . Einen
Beleg dafür bieten die folgenden Vorgänge , die sich gestern Abend
in dem in der Zimmerstraße belegenen „Cafs Polonia " abspielten.
Um 4 Uhr Morgens wurden Hausbewohner durch Hilferufe aus
dem Schlafe gestört und gewahrten auf dem Hofe unter dem
Schein des dem Lokal ausströmenden Lichtes ein Mädchen , das sich
in einer Blutlache wälzte . Es war die etwa 26 Jahre alte
Kellnerin Becker , der die Schlagader am Halse durchstochen war .
In dem Lokale holte man hinter einem Vorhänge den 21 Jahre
alten Bäckergesellen Tannert hervor , der aus Dresden am Abend
vorher hier eingetroffen sein will und sich angeblich aus der
Auswanderungsreise nach Amerika befindet. Er hatte in Berlin
den Abschied von der Heimath feiern wollen und war aus seiner
Wanderung am Mittwoch Abend um 7 Uhr in das „Cafs Po -
lonia " gerathen . Seine mit 320 Mk . gespickte Börse war gegen4 Uhr bis auf 20 Mk . geleert und als die Bediennng versuchte,
auch die noch an sich zu bringen , kam es zu Uneinigkeiten, die
alsbald in Thätlichkeiten ausarteten . Hierbei brachte Tannert
mittelst eines Tischmeffers der Kellnerin Becker den lebensgefähr - Mühlenflügel in Zeichnung vor . Dieser will die nöthige Elek-

und Friedrich -Augustengroden fand gestern ein Wettklootschießen lichen Stich in den Hals bei . Der Stoß war ein so heftiger,trizität . ^ durch -Wind schaffen . Ich hörte, daß am Dienstag
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Litler arisches .
Im Berlage von Karl Marhvld in Halle a d. S . ist soeben ei« gemein-

verständliches Schrtsichen unter dem Titel „Knochenbiüche und Berreukungea
aus der Feder der vr . msä . Schmidt, Spezialarzt lür Lhiiurgie , erschienen .
DaS Merkchen will dem t'aienpublikum eine Darstellung derjenigen UnWe
geben, welche sich am häufigsten aus der Straße ereignen . Hoffentlich wird es
«hm gelingen , in den Kreisen , für welche es bestimmt lst, Ausklämng m>d
Nutzen zu schaffen. . . -

Eingesandt .
( ,zür Artikel unter vieler Rübril Nie nimmt die Redaktion keine Berartwortwml

Wilhelmshaven, 25 . Febr . Vielseitige Anfragen veran¬
lassen mich zu der Erklärung , daß ich den Artikel in der Freitags -

3
U

3
i.

Nummer des „Wilh . Tagebl ." über Benutzung der Ebbe und
Fluth zum Kultiviren der Hochmoore, Pflügen , Säen usw. stir
einen Faschingsscherz halte . Verdächtig ist die Ebbe und Fluth
in Berlin . Ebbe und Fluth kommt allerdings auch in Berlin ,
meistentheils aber nur in den Portemonnaies vor . Springflut ')
dagegen häufiger in den Köpfen . Der in sehr wechselnder
Stärke mit nur 3 bis 4 Seemeilen laufende Gezeitenstrom ver¬
mag weder eine leistungsfähige Turbine noch ein Wasserrad in
Bewegung zu setzen , wenn eine Dynamomaschine daran hängt-
Eisgang , Sturm und Wind lassen an der Küste einen stetigen
Betrieb überhaupt nicht zu und .kann im Ernst von solchen Pro¬
jekten gar nicht die Rede sein . Ein ganz neuer elektrischer
Unternehmer legte mir gestern einen selbsterfundenen Wind¬

iger

!

"!ch



i M Wunderdoktor Ast aus Radbruch sein Zelt auf der
) ^Maskerade aüfschlägt. Für die Interessenten empfiehlt

! vielleicht , von den Wind - und Wassermüllern Nackenlocken

Versuchung vorzulegen . F . Dräger .

Für die Hinterbliebenen
„ jt dem Llohddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
B eingegangen : Beim Polterabend gesammelt 3,35 M .,
Atiftungsfest der Frciw . Feuerwehr gesammelt 7,40 M .

MM 10,75 M . Im Ganzen gingen uns bis jetzt zu
ft Mark.
Mitere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

Privat - Persoueuposte «.
ab 7/0 Morg. WthelmümShaven ab 5 .45 Nachm .

MmShaveu au 9.25 , Hookfiel au 8 .15 AbridS.

««»de ab 9 .45 Bonn . 5 .15 Nachm . 11 .20 AbeudS .
lWkadtgSdenS au 10.29 „ 5 .50 „ II/5 „
MdtgödeuS ab s .so , 12 00 „ 8 50

Dde an 6 .25 „ 12.35 , 7.15 „

Farben ab 8 .20 Borm. Noidenham ab 10 .50 Borm.
Ddenham an 11 .15 „ Eckwarden an 3.05 Nchm.

Itandesamtliche Nachrichten -er Gemmde Kant
g vom 2 . bis 21 . Februar .
I Lebo ren ! Ein Sohn : dem Werltarb. I . G . D . Abken , Kesselschm .
M -oda , Schtff - ztmmerm . E I . E . Winter , Schlosser E. E Wollermanu

K. E. G . v. Häsen , Werstarb. I . H . Wesseis, Schlofier H . I . A .
Handlanger I . H. Tbtemaun , Tischler G . L. W . Schütte , Schlosser

iFewoll , Former F . Hanvemann, Schieseideckermstr. B . A . Tiemann.
Nb. P M . Mader Schlosser » . Förster , EchifiSztmmerm . A . F . C .
Ms : eine Tochter : dem Maschb. Beck , Kupsnschm. E. H. iS . Damm,
, O. K- W. H . Müller, Ztmmerm . P . Prinzen, Scknhmachermstr . T - R.
a, Schneider Eichentops, Schlosser H . T . IooliS , Weiksührer I . G . A .
^ Schmied A. R. Otten, Maschb. F F . I . Postchl, Arb. I . W . Fatze.
,dm wurden 3 uneheliche Geburten (Knaben) angemeldet.
ivsgeboten : Schneider H. E. L. Bormann hier «ud A. » . R.
j -« Wilhelmshaven , SchiffSzimmerm .-Vorarb . B . H. Bosteen und I .
«, Jacobs, beide hier, Maler W. H. de Boer zu Wilhelmshaven und » .
s kramer hier, Schmied E. A . F . Rechner und I . E . Dreher beide hier,
ßm.-Borarb . I . W . Wacheohausen zn Wt .h-lmShav .n und I . M . Bank
Oisum, Arb. F . F . Höhn« und A . H . Meißner , beide hier. Schmtedc-
i W. F . N. Stahl und L . L Lottmann, beide hier, Dachdecker » . F . L.
s und M . I . Arnold , geb. Poppen, beldr hier, Arb . I . F . W. Ltndner
s. s . Dtehr, beide zu Droschkau.
Skrhei rathet : Postass. H . F . LüpkeS zu Emden und L. S . Roter -
>gch. Brämer hier, Schlofier H. F. L . Kemna uud W. S . GarmS ,
p Neubremeu, Schlosser L. K. G. W . Thiele und F . F. A . Schulze ,
skr, Meister D . F . B . Wto zu Wilhelmshaven und F. E. W. Sand-
sti, Schlofier T . PetirS zn HeppenS uud E. Rull hier, Werstarb. H.
Dann und L. SoerS , beide hier.

Gestorben : Ehesrau der Tischler» Kroll , SS I . alt, Sohn de»
Kefielschm. I . Przygoda. 8 T . alt, Tochter des Arb . H . S . « . Users, 8 M.
alt, Lhesr des Arb . I . B . Hofmanu, 68 ? . alt, Ehefr. d«S Schmieds H .
Lipowczak, 33 I . alt, Eheirau des Tischlers E . F . 8 . Neumaun, 43 I . alt,
Sohn des Schlossers M . F . Bemoll, 30 Mln. alt, Sohn des Handlangers
I . H . Thiemann, 3 L . alt, Sohn de» Schuhmacher» I . F . H . Langhorst, 2
I . alt, Sohn der Rächerin A . T . » . Theilen , 1 T . alt .

Wilhelmshaven,25 . Februar. Kursbericht derOldmbuv
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekaus

4 vCt. Deutsche Reichsanlethe . 105,50
3 st, VCt. Dmtsche RetchsMlleihe . 104,40
3 pCt. do . 98,30
4 pCt. Preußische Consols . 105,20
3/zpCI . do . . 104,40
3 PCt . do . . 98,45
3i/z pCt. Oldenb . Consols . 102,—
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,—
4 PCt. do. do. Stcke . zUlOOM. 102,25
30 - M - ds. do. . 100,—
31/2 pCt. Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar) 102,—
3 >/z PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . —
3 pCt. Oldenburaische PrämienMeche . . . . 127,85
4 pCt . Eutin-Lübecker Prtor.-Obligationen . . . 102,—
3 l/, pCt. Hamburger Staatsrente . 104,30
4 pCt . Pfandbr. der Rhein.Hypoth .- Bank Serie 62—65 102,20
4 pCt. Pfandbr. d Preuß. Boden-Kredtt-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,40
31/2 PCt . do . do. 100,80
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 169,10
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,43 ,
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17

Diskont der Deutschen Rcichsbank S - Ct.
Wechselzins unserer Bank 4

Spar -
verkaust
106,05
104.95

98,90
105,75
104.95
99 —

103,-

101,'
103,-

128,65

104,85

106,95
101,35
169,90
20,535

4,21

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich : « Observatoriums Wilhelmshaven .

Wwd-
so -- stUl,

13 - - Orlauf
Beob-

achtungs -
lv — heiter ,

10 — ganz bedecktj.

der letzten
34 Stunde»Datum.

WSW

Eisbericht .
Kiel , 22 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel : Sectief und See bis 1 Seemeile vom Strande Packeis.
Hafen starke Eisdecke. Nidden : Küste Packeis . Brüsterort : kein
Eis . Pillau : See und Einfahrt eisfrei . Haff feste Eisdecke .
Neufahrwaffer : See und Einfahrt eisfrei . Danzig mit Eis¬
brecherhülfe zu erreichen. Oxhöft , Hela , Rixhöft : See eisfrei .

Putziger Wiek festes Eis . Kolberg : Hafen durch Eis gesperrt ,
seewärts freies Wasser . Swinemünde : See kein offenes Wasser
sichtbar. Hafen und Revier feste Eisdecke. Greifswalder Oie :
Westwärts längs Küste zusammengeschobenes Eis , sonst soweit
sichtbar eisfrei . Thiessow : Greifswalder Bodden festes Eis ,
in See soweit sichtbar eisfrei . Arkona : Küste Packeis . In
See starkes Eisfeld , für Dampfer nicht mehr passtrbar .
Wittower Posthaus : soweit sichtbar Eis . Barhöft : See soweit
sichtbar festes Eis . Darserort : kein offenes Wasser sichtbar.
Warnemünde : See und Warnow feste Eisdecke . Hafen eisfrei .
Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : See
festes Eis . Fahrrinne bis Rhede offen , Hafen eisfrei . Revier
festes Eis . Marienleuchte : Fehmarnbelt : längs der Küste feste
Eisdecke . In Südost offenes Wasser, in Nordwest zusammen¬
geschobenes Eis . Fehmarnsund Eisdecke . Kiel : Bülk , im Norden
offen , im Osten viel Treibeis . Föhrde feste Eisdecke. Eckern-

söhrde: Bucht doll Eis . Schleimünde : von der Küste Eis abge¬
trieben . Schlei feste Eisdecke . Sonderburg : Alsensund und
Rhede soweit sichtbar starke Eisdecke . Flensburg : Schifffahrt
geschlossen . Apenrade : Föhrde und Hafen dicke Eisdecke . Aarö -

sund : Ueberall Eisdecke mit einzelnen offenen Stellen . Großer
Belt , westliche Ostsee viel Eis mit offenen Stellen .

Kiel , 23 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Küste eisfrei . Seetief Packeis . Haff starkes Eis .
Nidden : Küste Packeis . Pillau : See und Seetief Treibeis .
Haff feste Eisdecke . Neufahrwaffer : See und Einfahrt eisfrei .
Danzig mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. Brüsterort , Oxhöft ,
Hela , Rixhöft : kein Eis . Putziger Wiek festes Eis . Kolberg :
Hafenmündung durch festes Eis gesperrt . Seewärts freies
Wasser . Swinemünde : See kein offenes Wasser . Von Leucht¬
bake stromaufwärts Fahrwasser eisfrei Haff feste Eisdecke .
Greifswalder Oie : soweit sichtbar eisfrei . Thiessow : Greifs¬
walder Bodden starkes Eis , in See eisfrei . Arcona : See
und Tromper Wiek starke Eisdecke. Wittower Posthaus : kein
offenes Wasser sichtbar. Barhöft : See soweit sichtbar festes Eis .
Darserort : kein offenes Wasser sichtbar. Warnemünde : See
soweit sichtbar feste Eisdecke . In WNW . 12 Seemeilen ab 2

Dampfer im Eise. Hafen eisfrei . Warnow feste Eisdecke .
Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : See
festes Eis . Fahrrinne bis Rhede offen. Hafen und unteres
Pfahlrack eisfrei . Revier festes Eis . Marienleuchte : Fehmarn »
belt u . -Sund Eisdecke . Kiel : Kieler Bucht viel Treibeis , einige
offene Stellen . Föhrde feste Eisdecke . Eckernföhrde: Eis
nimmt ab . Schleimünde : Küste Eis abgetrieben . Schlei feste
Eisdecke. Sonderburg : Alsensund und Rhede starke Eisdecke .
Flensburg : Schifffahrt geschloffen . Apenrade : Föhrde und

Hafen feste Eisdecke . Aarösund : überall Eisdecke mit einzelnen
offenen Stellen . Großer Belt , westliche Ostsee viel Treibeis .

lgdvcrpachtung.
ie Ausübung der Jagd in hiesiger
mrk soll am
«tag, d. 18. M8rzd. J .,
Rachmittags S Uhr,

!>. F . Oltmann 's Wwe . Wirths -
i Hieselbst für die nächsten 6 Jahre
Zept . 1895 bis 1901 ) öffentlich
Ibietend verpachtet werden ,
ds Jagd -Revier enthält 705 Hekt.
je und ist die Jagd wegen des,
den angrenzenden großen Forsten
is und Carl -Georgs -Forft nach
im Revier belegenen Stroot und
ieburger Genossenschafts-Wald hin-
herstreifenden zahlreichen Reh-

!S, auf selbiges sehr lohnend und
Pnd.
liedeburg , den 23 . Februar 1895 .

Der Jagd-Borstan- .
G . E . Remmers .

» Aufträge der Erben des weil ,
«iedemeisters Meyer in Wilhelms -
» werde ich deren daselbst, Bis -
chraße 54, belogenes

Keöäude
am

Woch , de» 27. d. M.,
« de»»« 7 Uhr,

Äcwurtel 's Wirthshause an der
«rckstraße öffentlich meistbietend
§»fen.
Gens , 24 . Februar 1895 .

1). Nein«»«.
Zu beleihen.

Krk SVV« , SVOV, S 4<>« .
v . SO « « «» u . SOOVtt sind
Gere erste Hypothek und 4 bis
'
s, Zinsen zu belegen. Näheres
8 . Lhadeo , Bahnhofstr . 1 .

Zu vermiethen
Mbl . Zimmer mit Kabinet .
?N5 Mk . Verl . Gökerstr . 18.

Zu vermiethen
Mai eine Etagen » und eine

krtvoh« n « g in meinem Hause
Mühlenstraße .

^ Üampe » Bismarckstraße 35k.

Zu vermiethen
ilnterwohuung .

b « t » « lt :, Heppens,
Marktstr . 59 .

Zu vermiethen
d ?ärz oder später eine schön

Miirte Parterrewohnung
aus 3 Räumen , abgeschi

/wvr, Küche mit Wasserleitung un
Gngelaß in der Nähe der Roon

Näheres in der Exp . d . B >

2 große Läden
mit grafte « Schaufenstern « .
Kellerschaufenster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonsektionsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

s . V « A»Irvrr ,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohunng .
passend zum Geschäft, und eine 3räum .
Oberwohurmg.

Ostfriesenstr . 47, Lothringen .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine schöne 4räum . WohUUttg
im Hinterh . Sievers , Peterstr . 3, P . l .

Zn vermiethen
auf gleich oder später eine große
5räum . 1 . Etage « - u . eine 4räumige
Parterrewohnung mit Wasser und
allem Zubehör . Zu der Parterre¬
wohnung kann eine Werkstatt bei -
gcgeben werden, sowie in Neubremen
eine 3räumige Parterrewohnung
auf Mai . Näheres bei

K . Hiurkchs » Peterstr . 41 .

MM dffmbM.
mit Erker , Badezimmer und Zubehör ,
erste Etage , gegenüber Hempel 's Hotel
miethfrei am 1 . Mai . Näheres bei

I . Sk. Popkeu , Königstraße . Zu vermiethen
zum 1 . Mai Parterre -Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Roonstraße . Preis
500 Mk . Näheres in der Exp . d . Bl .

Ks8olit-Wo !ilililig
der Kaiser - « . Kronpriuzeuftr . -
Ecke, 2 große Stuben, Schlafstube,
2 Kammern , Kellergelaß miethfrei am
1 . Mai . Näheres bei

I . Sk. Popkeu , Königstraße .

Die bisher vom Maschinen-Unter -
Jngenieur Hoffmann benutzte

Wohnung ,
Königstr . 2, 2 Treppen hoch, ist ver¬
setzungshalber sofort zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst beim Wirth .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwolmuog .

Tonndeich 25 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etageu -
wohnung in der Margarethenstraße.
Näheres Müllerstr . 3.

Zu vermiethen
eine 4räumige Etageuwohnnug ,
sowie ein freundlich möbi . Zimmer
auf sofort oder später .

Müllerstraße 16.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etageuwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc. in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . Witts Wwe .

Zu vermiethen.
Die von Herrn Ingenieur Gansch

seither benutzte Wohnung ist zum
1 . Mai anderweitig zu vermiethen .

Zn vermiethen
eine 3räumige Etageuwohuaua mit
Zubehör an der Nordstraße in Bant ,
zum 1 . März , Miethe 180 Mk.

As. Kalte , Börsenstr . 19.

für einen jungen Mann .
Börsenstr . 23 , II ., l .

Zu verknusen
3 — 4 Cubikmeter Steinkalk »

Qvong LUvi »» ,
neue Wilhelmshavener Str . Nr . 26 .Zn vermiethen

ist per 1 . Mai die mit allen Bequem¬
lichkeiten eingerichtete I . Etage .

Roonstraße 86 . Zu vermiethen
mehrere freundl . 4räum . Wohnungen
mit Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten zum l . Mai auf preuß . Gebiet .

Marktstr . 26».
Daselbst ein möbl . Zimmer auf sogleich .

Mehrere Wohnungen
im Preise von 500 — 1400 Mk . z «
vermiethen, Wallstr. 8 und 9 .

Näheres bei
Merl 7tu ) UL8 . Gesucht

zum 1 . April d . I . eine möblirte
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern
u . kl . Küche , in der Nähe des Parks .
Preis bis 40 M . monatl . Off . bitte
postl . unter 1 . 6t . S hier bis 1 . März .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die Etage in meinem
Hause, Wilhelmstraße 3 .

Scherte», Marine -Zahlmeister.

W

Billigzuvermiethen
eine 5räumige Etageu -Wohnnug .

I . H. Etters, Wallstr. 5.

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht .

DI. SokMttttei ' s ,
Fuhrunternehmer .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen sofort
ein anderes für Küche und Haus .
M . Jürgens , Wilhelmsh . Str . 68 .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Augustenstr . Nr . 3, 2 . Et .

Gesucht
auf sofort ein junger Knecht .

6 » TvillsI , Neueste. 3.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Roonstraße 5, 1 Tr .

Gesucht
sofort oder zum 1 . März ein ordent¬
liches Mädchen .

Manteuffelstr . 3, 1 . Et . l .

LesuvKI
w . von e . leistungsf . Kamb . Firma an
allen Orten noch einige resp . Herren
z . Verkauf v . Kigarren an Wirthe ,
Private rc . Vergtg . M . 1800 od . hohe
Provision . Off . u . F . 8 . 1019 an
KaasensteinL

'AogrerA . - K . ,Hamburg .

Gesuchs
zwei Tchneidergeselle « und sofort
oder später ein Lehrjuuge .

tzl. IV ln » k vn , Schneidermeister ,
_ Bismarckstr . 61 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger junger
Bierkutscher.

W ilh. Mehr . Wallstraße.

Gesucht
zum 15 . März ein Mädchen , welches
mit der Küche und im Haushalt Be¬
scheid weiß.

Frau Dorriuck , Roonstr . 3 .

Laufbursche
per sofort gesucht .

Emil Schmidt , Roonstr. 84 .

Danksagung.
Schon seit 2 Jahren litt ich an

Störungen in der Verdauung und ihren
Folgen . Nicht selten wurden dadurch
Brustbeklemmungen und Wallungen des
Blutes nach dem Kopfe verursacht .
Besonders nach dem Genuß mancher
Speisen , vorzüglich Schweinefleisch,
hatte ich viel zu leiden . Aerzte, die
ich zu Rathe zog , gaben der Ver -
murhung Ausdruck, daß ich auch zu
Hämorrhoiden Anlage hätte . Ich
wandte mich daher an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn Di wsä . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66 .
Die Mittel , welche ich erhielt , be¬
währten sich vortrefflich und ich kann
nicht umhin , für die erfolgreiche Kur
meinen herzlichsten Dank hiermit aus¬
zudrücken .
(gez -) A. Schmidt , Stettberg in Bayern .

üm » . Kim .
Geschäftshaus für Damm-

Moden,
Roonstratze SS .
Reinwollene schwarze und

farbige

für

LMrmLtioii
Mtr . von 50 Pfg . an .

WMtize MvM
in vornehmem Geschmack.

Mil

ssor§
Bant

Cigarren-Reisender oder Agent
f . Restaur . u . Priv . geg . hohe Vergüt ,
ges. Bew . u . D . 6067 an Heiar -
Eisler , Hamburg.

EisklmnTnkin-Hmd
entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben

Roonstraße 75».



Wkölmksv 8oiilltrsnvörsin.
Dienstag , - en ÄS. Febe . 18NL :

Srossvr

in den festlich dekorirten

Sülm KS HM Lnrg Hnjenzollern
".

Saalöff « « ng bestimmt « Lehr vor 7 Uhr .

In diesem Jahre finden besonders
großartige

«

statt.

JemÄirW 12 W.
Bis zursDemaEruvgFdabea ^ fnurj L^ astrrte

zar inusrenIIaalflächsgZutritt ß

Nach der Dcmskirunz lusn r Ir es-IZ.
Karten für Mitglieder , sowie für Fremde , Herren und

Damen find bei RestaurateurBuchmeyer , Königstr ., Re¬
staurateur Storch , Bismarckstraße , Kaufm. Mer - kerr,
Kopperhörn , Restaurateur Zselk , Bant, und Zimmer-
meifter Wegen er, Bahnhofstraße; im Hotel „ Burg
Hohenzollern"

jedoch nur für Fremde zu haben .
Carsvaliftifche Programme stad am Saals

emgarrg zu haben .
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden .

Herrenkarte 3 Mk- , Damenkarte 1,50 Mk.

>An kr Sasse finkt Kartennerkanf nicht statt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten

jedesmal - beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden
müssen.

z Passive Mitglieder haben ihre Abzeichen bei Ent¬
nahme von Karren vorzuweisen

Dev Vovstand.

Waarenhaus
>K. H . MHr« uu.

Elegante blaue

KOMM -

weiß und roth, prima Waare, liefert
in Waggonladungen sofort und billigst

W ktlellr öotts,
Wj Kartoffelhandlung an gros,Brake a . d . Weser.

Mark H,ZY
in allen Größen.

MrDWe Auswahl
I bis zu den feinsten Kammgarn -
I ' Anzügen in hochfeiner Aus -
s-fführung zu sehr mäßigen

Preisen .

Au verwiethen.
Die von den Eheleuten Knoop in

der Krummenstraße Nr . 6 seit 14
Jahren bewohnte Wohnunn wird
zum 1 . Mai miethfrxi . Daselbst auch
zum 1 . Mai eine kleinere Wohnung .
Zu erfragen

Roonstraße 3, I .

Wen Sie es schon,
daß der Ludw. Kopp's Jdeal -
Schulstiefel für Mädchen u . Knaben
naturgemäß nach dem Fuße ge¬arbeitet ist, der Alleinverkauf sichnur bei Frerichs L Janßen ,
Roonstr. 108, befindet.

Empfehle mich als

Frau Ottea, . Tonndeich 14 .

AnMeiljtn gejucht
auf eine Besitzung im Werthe von
25000 - Mk, per 1 . Juni oder früher
1S« « 0 Mk. auf 1 . Hypothek .

Offerten unter X . 1 . an die Exp .
dieses Blattes .

Soeben eingetroffen!
Ein

die neueste Erfindung auf dem Gebiete des Radfahrweg
Preis des Motorrads Mk . 1200 .

Zur Besichtigung desselben lade ein und nehme ich ;
stellungen darauf gerne entgegen.

Vlr ' k !

llililMiKeik - ItWMt
r. KMi. MM « ä. sNUtiM AMtzkk Mk,

gogsbsu von Ü6M
8ingvervin kür gsmisvblvn Odor, Lüngsr -Kossngvvi'sin , klusücvoi -ps üos

Kaisorl . N . 8övbstai»ons
uutor gütiger Mtvirkuug äos Usriu LsxsIlMsisters 2 üru aus Vsküi ^-

durg (Xioliud).

Heute Dienstag Abend:

vee krSiN !

1.
2

3 .

4.

5.

irrn rir .
I . Ibsil :

Ouvsrturs „Xsodklüvgs au Ossiaû von Mels-ilaäs .
2voi Ittsäor tür gSMisedtou 6Nor .

a) Llorgougodst voll 11 NouckslsZodu-Lurtkolä̂ .
d) 0 Vauäsru von V . kt . Looksr .

2voi Ilsäsr kur 8oprau-8o1o.
a) Uor 8pis1mauu (mit Violiu 8olo ) von Lugsu Hilckaod .
d) D -, kauu za uioNt «vig IttTNiiug ssiu vvu 8 ,. liotde .

Diodtuug von 0 . 8sit2.
komauM tür Violius mit Logleituag clvs Orodostsrs von lodou

8 . 8v6uässa .
8voi Ittockor kür Uäuuoroüor a eapolla

a) 8uorm 's 8aog von Nsz-er.
t>) 8odi§srIisck von Lodert.

l i . Idvil :
8odiu8sodor aus äor 9 . 8iukoui 6 (8oIi, ONor uuä Orodsstsr ) von

D. v. Lsstdovou.

kroiso cker. klätirs : 8xorrsit2 1,50 Nd ., 8aat 1 Kid , OuUsrio 0,60 Nord .
Liilsts siull im Vorvordaul su Nabou bst 6ebr . Loäovigs .

Am Dienstag , den ÄS. d . M . r

GlHastvachts -Narrenabend
AchW 7 Ur MK.

8 viLo 1v 1« n .
Novvenkoppen werden gratis verabfolgt.

,<» IlK K»MM -
besorgt prompt und

billig

Klaviertechniker, Oldenburg .
^ tWkkiiMli nimmt Kkl'l' 0. ^ Klinik,

hm, ligllirrstssn 1I2s snlgWL

L . H^ rL ii z » 8 >

Wilhelmshaven .

HanchtrsnMlU ,
am Dienstag , den 2 <t . Aebrn,

Abends 8 ^/z ilhr ,
im „Rothen Schloß ".
Tagesordnung :

1 . Rechnungslegung .
2 . Vorstandsneuwahl.
3 . Beschlußfassung, betr . Friedr.-

Platz:
4 . Verschiedenes.

ver VorstM
Bor Ankauf der

Lyl . -! le >n.°1lhr
10 Steine , Nr . 80810 , Name e
gravirt, nebst leichter Doubld-Kü
wird gewarnt.

Näheres zu erst , in der Exp. d,

mit schöner Spitze
— SS I tzx E

Bont .

Keöurts - Anzeig,
Unter Gottes gnädigem

wurde heute meine liebe Frau , Mim
gcb . Eiben , von einem gesund
Mädchen glücklich entbunden .

Wilhelmshaven , den 24 . Febr. 18
Itnuinuu »

Kliilfimnkil -Ailzilfie
iu vortrefflichen Qualitäten und in sehr
reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Siegmuud Gß junior.

tlrrloduugL -AuMl
Maas Sellrvvs

Svso rvdrmelster
Verlobte .

Wilhelmshaven , Februar 189S.

Jodes - NuzeW .
Am . 24 . d . M . 9 U . 40 Mm.

verstarb mein lieber Mann, der
Bauausseher

W . Kchnüdt
Frau Elise Schmidt

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet as>

28 . d . Mts . Nachmittag 3 Ühr
vom - Sterbehause (TraßmiW
aus statt.

ILrMvpSvLS «».
IVIr drinK6U disruured 2ur Lsuvtlliss , äass ckus äured uus or-

kuucksllö uuä ssit 1884 2ur LöMioduuriA oivW 8pseis1-öruuutrrsiQ6s
Kvbraucdts Vort

aut Liruuck äss ususo OssstMS riuiu 8edut26 cksr VLarsLbsrsioduuu ^su
vom 12 Hat 1894 ckurod ckss Xsissriloko kateutamt 2U Lsriiu kür uus
iu äio LsiodsllroUo sin gstragen rvorckon ist. Unter Linrvsis uuk tztz 14
uvck 15 äss gsvanllton Ossstros, rvsrnon rvir kisrckürod vor vickor -
reektttodsr Lsnutsung äos Portos kür Lranntvsin
irgonä rvsiedsr Xrt, inckein rvir dsmo .tton , cksss vir jsäon Nissbrsuod
unnsodsiodtig vsrkolgsn vorckon.

^ . Idortz L Kastzav I ^ otlmaim ,
vuMMorndrÄQntvsin-Lrsllnsroi uuä krvssdsksksbrik ,IVitt «« a . ,l . Lüste .

Jodes -Anzei«.
Gestern Morgen 5 >/ , Uhl ' ent¬

schlief sanft nach langem schweren
Leiden mein lieber Mann, un>er
guter Vater, Schwieger - u . GrE
Vater, der Hammerschmied der
Kaiserlichen Werft

Fviedvich Meters
im Alter von 54 Jahren ,
wir allen - Freunden u . Bekannten
mit der Bitte um stille Thew
nähme hiermit.zur Anzeigebringen^
Dietraaermde » Hiaterblieb '

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 27 . d . Mts ., Nachmitt-g
3 Uhr, vom Werft-KrankenhE
gus . statt.

Redaktion. Druck und Verlag von T .h. Süß , Wilhelmshaven. ( Telephon Nr . 1«.) eine Beilage .



Krilagr zu Ar .
48 drs Mhklmshmm Tagrdlatles .

Dienstag , »en 26 . Februar 18SS.
WU^ Für den Monat März eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„LVrlheliirrhavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat März beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird Mk . 0,70 exkl . Zustellungs¬
gebühr, für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

_ _ Die Expedition .
E Der beste Fremd.

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
Noch an demselben Abend schrieb Martha an Malwinens

Schreibtisch den Brief , welcher den Inspektor Wittig zu ihrer
Hilfe herbeirief, und trug ihn selbst zur Post . Sie traute jetzt
Niemand mehr, die Luft, die sie umfing , schien ihr erfüllt von
Mord und Verrath . —

Der folgende Tag erheischte von Martha eine große An¬
strengung in dem von ihr übernommenen Wächteramt . Halb
Dresden wallfahrtete nach der Seidelschen Wohnung , um sich
nach dem Befinden des Verwundeten zu erkundigen, und Näheres
über den schrecklichen Vorfall zu hören . Alle Welt war entsetzt
über die Reihe schrecklicher Ereignisse , die binnen kurzer Zeit
eine einzige Famile heimgesucht hatten , aber Keinem schien es
einzufallen, daß zwischen denselben ein innerer Zusammenhang
bestehen könne.

Auch der Baron Seldenberg kam und Martha nahm ihn
an . Sie wollte ihm gegenüberstehen und beobachten, ob er auch
angesichts ihrer forschenden Augen die dreiste Stirn bewahren
könne . Er benahm sich in einer Weise , daß Martha in Gefahr
war , an sich selbst irre zu werden . Bleich, zerknirscht, kaum
eines Wortes fähig , trat er in 's Zimmer , er hatte keinen Blick
für die Anwesenden, sondern stammelte nur : „Wie geht es
meinem Freunde , lebt er ? Hat man Hoffnung für seine Ge¬
nesung ?" —

Der Arzt hatte Malwine soeben guten Trost gegeben , sie
war herübergekommen, um Martha die frohe Kunde zu bringen ,
vergaß in diesem Augenblick Alles , was sie gegen Seldenberg
hatte und theilte ihm unter Freudenthränen den Ausspruch des
Arztes mit . Der Baron faltete die Hände und sandte einen
Blick voll Inbrunst zur Decke empor .

„Gelobt sei Gott !" seufzte er . „Wenn er gestorben wäre ,
ich hätte es nicht überlebt , denn ich hätte mich für seinen Mörder
gehalten . " „Sie ? " fragte Malwine . „Wieso ? " „Ist er nicht
ein Opfer jenes Wahnwitzigen geworden, den ich früher in meinen
Diensten hatte ?" fuhr der Baron fort , „ ich hätte den Säufer
in eine Anstalt bringen müssen/ daß ich das nicht that , daß ich
ihn frei umherlaufen und Unheil anrichten ließ, werde ich mir
niemals verzeihen. "

„Peter Gronak ist schon gestern Abend verhaftet worden, "

sagte ein Herr , der gleichzeitig mit dem Baron gekommen war ,
um den Damen seine Theilnakme zu beweisen. „Ich weiß das, "

seufzte der Baron , „ich komme soeben von der Polizei . Was
hilft das , wenn das Kind ertrunken ist, deckt man den Brunnen
zu . Und der Unglückliche ist nicht einmal verantwortlich für
seine That zu machen, wie man mir gesagt hat , er weint und
jammert wie ein kleines Kind über das Unheil , das er in seinem
Rausch angerichtet hat . " —

Der ehemalige Diener des Herrn Baron machte den Be¬
hörden in der That die Untersuchung gegen ihn nicht schwer .
Bon der Intelligenz , die er früher besessen haben mußte , da er
seinem Herrn durch so viel Jahre unentbehrlich gewesen war ,
schien kaum noch ein Rest übrig geblieben zu sein - Bald 'heulend,
bald mit stumpfem Lachen gab er zu , er glaube , daß er am
gestrigen Abend nach einem gestochen habe, aber er hätte es gar
nicht so böse gemeint, warum sei der Mensch ihm nicht aus dem
Wege gegangen, er hatte schwer geladen gehabt . Hätte selbst
noch ein Zweifel obwalten können, daß man es mit einem Ge¬
wohnheitstrinker und einem in sinnloser Trunkenheit verübten
Verbrechen zu thun habe, so wäre derselbe durch die Untersuchung
widerlegt worden . Der Wirth und einige Gäste der Herberge ,
in der er verkehrte, sagten aus , daß Gronak an jenem Nach¬
mittag furchtbar getrunken, und ihnen gedroht habe, alles kurz
und klein zu schlagen , sie seien daher sehr froh gewesen , als er
fortgetaumelt sei und hätten gehofft, der Rausch würde in der
Luft vergehen. Unter diesen Umständen konnte die Gronak
treffende Strafe keine sehr harte sein / das Urtheil lautete auf
sechs Monate Zuchthaus , die er in Waldheim zu verbüßen hatte .
Wesentlich zur Milderung der Strafe hatte auch der Umstand
beigetragen, daß Max Seidel nicht nur mit dem Leben davon¬
gekommen war , sondern sich unter der aufopfernden Pflege seiner
Frau ziemlich schnell wieder erholt . Martha war in den ersten
Tagen gänzlich in Dresden geblieben und kam auch , während
Max in der Genesung war , täglich, sie hatte viel und mancherlei
zu beschicken und die Verwandten schüttelten zu ihrem geheimniß-
voll geschäftigen Wesen verwundert den Kopf . Sie besuchte jetzt
Kurt regelmäßig , und nun sie einmal Zutritt zu ihm erhalten
hatte , fand sie es auch nicht schwierig , öfter und länger , als ihr
gewährt worden war , bei ihm zu sein . Gegen eine junge Dame ,
welche sich so augenscheinleich der Gnade des Königs erfreute ,
mochten sich die höheren Beamten nicht ungefällig zeigen und die
niederen waren nicht ganz unempfänglich für ihre allzeit offene
Börse . War sie doch weit entfernt , sie zu ernsten Pflichtver¬
letzungen verleiten zu wollen . Sie dachte gar nicht daran , eine
Flucht ins Werk zu setzen / das Gesängniß sollte und mußte
Kurt unter Anerkennung seiner vollsten Unschuld von den Richtern
selbst geöffnet werden / bis dies aber geschah , wollte sie es ihm
erleichtern / und ihr dazu behülflich zu sein , dem Gefangenen
bessere Kost, ein weniger hartes Lager und Bücher und Zeit¬
schriften zu verschaffen , konnte, so meinten die Wärter , doch wahr¬
lich kein schweres Vergehen sein .

Es war ganz merkwürdig , wie sich die Ansicht über Kurts
Schuld oder Unschuld bei den Gefängnißbeamten geändert hatte ,
seit Martha sie gelehrt , durch eine vergoldete Brille zu sehen .
Es war ihr sogar gelungen, den Wärter zu bestimmen, einem
Freunde des Gefangenen , der sie begleitete, für ein Paar Augen¬
blicke den Besuch des Gefängnisses zu gestatten . Bei seinem
Eintritt stieß Kurt Westmühl einen Ruf der Ueberraschung und
Freude aus .

„ Wittig ! O , ich wußte , Sie würden mich nicht im Stiche
lussen !" „Hätten Sie mich nur schon eher gerufen ! Armer ,
armer Freund , müssen wir uns so Wiedersehen !" „Meine größte
Noth ist vorüber, " entgegnete Westmühl hoffnungsvoll , „meine
Martha versteht es, durch ihre Liebe sogar den Kerker zu wan¬
deln, und nun ich Sie sehe, weiß ich , daß ich gerettet bin, —
oder geben auch Sie mich verloren ?" fügte er erschrocken hinzu,
da der Inspektor nachdenklich schwieg, „dann freilich bin ich ver¬
loren ."

„Nicht doch," lächelte Wittig , im Gegentheil , die Sache
steht gut, sehr gut , man hat jetzt den Mörder hinter Schloß und
Riegel . " „Wie, Sie glauben — ?" „ Nein, ich bin davon über¬
zeugt, daß alle drei Verbrechen, welche kurz hinter einander in
der Seidel ' schen Familie verübt worden sind , von einer Hand
ausgeführt wurden ."

„Von der Hand eines Trunkenboldes ? " „Der Kerl war so
nüchtern , wie Sie jetzt sind , Ihre Polizei hat sich eine gewaltige
Nase drehen lassen," versetzte Wittig ohne jede Ueberhebung .
Er war ein kleiner, schmächtiger Mann mit dünnem , blonden
Haar und einem unscheinbarem, bartlosen Gesicht, die blauen ,
etwas müde blickenden Augen waren hinter zwei großen Brillen¬
gläsern verborgen .

„Werden Sie sich mit den Behörden in Verbindung setzen? "
fragte Kurt . „Daß ich ein Narr wäre, " lachte Wittig beinahe
lustig auf, „ die würden den Preußen schön ansehen, der hierher
nach Sachsen kommt und sich um Dinge kümmert , die sie allein
ganz vortrefflich besorgen. Nein, bis ich ihnen handgreifliche Be¬
weise bringen kann, wie ungeheuer klug sie die Sache angefangen
haben , operire ich hier auf eigene Hand und habe hier eine aus¬
gezeichnete Gehilfin gefunden . Wenn Mamsell Engelhardt eine
Anstellung bei der Geheimpolizei wünscht, bin ich jederzeit bereit,
ihr eine solche zu vermitteln, " fügte er mit einer Verbeugung
gegen Martha hinzu .

„Ich glaube, die Feder , welche mich hier in Bewegung
setzt, würde für andere Fälle versagen, " antwortete sie, indem
sie einen Liebesblick mit Kurt austauschte . „Sei es darum ,
jedenfalls dürfen Sie sich auf uns Beide verlassen," schloß der
Inspektor , indem er Kurt die Hand reichte, „nur lassen Sie sich
die Zeit nicht lang werden ." „O , ich habe warten gelernt . "

Wittig hatte noch einen andern Grund , seine Anwesenheit
in Dresden in das tiefste Geheimniß zu hüllen / er hielt Gronak
für den Arm , der die Verbrechen ausgeführt , Seldenberg aber
sür den Kops, der sie ersonnen hatte und erachtete es für das
Wichtigste, daß dieser überaus schlaue Fuchs überlistet und in die
vollste Sicherheit gewiegt ward . „Merkt er Lunte und geht er
uns aus dem Garn , so sind wir geklatscht, " sagte er in seiner
drastischen Redeweise zu Martha , als er wieder mit ihr allein
war . „Glauben Sie , daß er wirklich ein Baron ist ?" fragte
sie . „Wer kann das sagen," versetzte er achselzuckend, „es giebt
ja auch adelige Schwindler , unmöglich wäre es übrigens nicht,
daß er auch den Namen gestohlen hätte ."

Martha sollte über die letzte Frage schneller , als sie ver-
muthet hatte , Aufklärung erhalten . Max , der jetzt wieder aus
dem Bette war , rief sie und Malwine zu sich und sagte zu der
letzteren : „Schließe die Thür , liebe Frau , ich möchte Dir und
Martha ein Geftändniß machen, das mir schon lange schwer auf
der Seele gelegen hat ." Malwine gehorchte , sagte aber dabei :
„Rege Dich nicht auf, lieber Max , Du weißt , der Arzt hat Dich
vor jeder Gemüthsbewegung gewarnt ." „Es regt mich mehr
auf, wenn ich noch länger schweige, als wenn ich rede," ent¬
gegnete Max , „es ängstigt mich ohnehin der Gedanke, was Alles
noch geschehen könnte, wenn Ihr nicht gewarnt seid, wenn ich
mir ohnehin den Vorwurf mache , daß ich durch mein chörichtes,
feiges Schweigen viel von dem Unheil verschuldet habe, das über
uns hereingebrochen ist. Ich hätte dem Betrüger weit eher
muthig und rücksichtslos die Maske vom Antlitz reißen sollen ."

„Von wem redest Du ? " riefen Martha und Malwine , die rechts
und links neben dem Sopha , auf dem er ruhte , saßen . „Von
wem anders , als von dem vorgeblichen Baron Seldenberg !"

„Du weißt , daß er diesen Namen mit Unrecht führt ?" rief
Martha , kaum im Stande , ihre Erregung zu verbergen.

„Ich wußte es bereits schon bei unserem ersten Zusammen¬
treffen, erinnerst Du Dich Martha , es war an Eugeniens Ge¬
burtstag , als der Onkel mich mit Seldenberg bekannt machte ,
aber ich ließ mich durch ihn täuschen und täuschte mich selbst .
— O , hätte ich damals den Muth gefunden, zu reden, der
Onkel lebte vielleicht noch, über Westmühl , über Körte über mich
selbst wäre nicht so schweres Unheil hereingebrochcn !"

Max erzählte nun sein Zusammentreffen mit dem Baron
Seldenberg und dessen Freund , Ernst Goldach, in Italien , wie
er den Letzteren dann unter dem Namen des Ersteren in Losch -
witz wiedergefunden habe, die Unterredung , welche er damals mit
ihm gehabt und. daß er nie überzeugt , Wohl aber durch den
Baron und durch sich selbst immer wieder überredet worden sei,
daß sein Gedächtniß ihn täusche , bis sich ihm zuletzt die Wahrheit
unumstößlich aufgedrängt er sich von dem Baron zurückgezogen
und sich mit allem Nachdruck dessen Bemühungen um Eugenie
entgegengesetzt habe.

„Die Antwort daraus war ein Messerstoß von der Hand
seines Spießgesellen, " schloß er . „Von derselben Hand , welche
Körte bei Seite geschafft und den Onkel erschlagen hat !" rief
Martha . „Glaubst Du es nun ?" Max ergriff ihre Hand :
„Martha vergieb, vergieb, Du bist die einzige Gerechte unter
uns , o wenn ich Dir doch helfen könnte, Kurt zu befreien !"

„Du kannst es !" rief Martha mit blitzenden Augen . „Wodurch ?"

fragten Max und Malwine wie aus einem Munde . „Indem
Ihr mir vertraut und schweigt, " sagte sie feierlich . „Fragt
mich nicht, was ich vorhabe , forscht nicht, woher ich komme und
wohin ich gehe, werdet nicht irre an mir , wenn ich Euch wunder¬
lich und widerspruchsvoll erscheine . " „Du hast es reichlich um
uns verdient , daß wir Dir blindlings vertrauen, " versicherte
Malwine und Max stimmte ihr durch ein Kopfnicken bei . „Ich
verlange sogleich die erste Probe davon / versprecht mir , dem
Baron Eure Abneigung, Eure Verachtung nicht so offen zu
zeigen , er hat die Gewohnheit angenommen, hier mit vorzu¬
sprechen und sich nach Deinem Befinden zu erkundigen, empfangt
ihn , seid freundlich gegen ihn ." „Martha , was verlangst Du ,
ich soll dem Abenteurer , dem Mörder Freundschaft heucheln ?"

„Willst Du noch ein Opfer ? " fragte Martha sehr ernst, „er ist
aalglatt und hat es verstanden, sich hier in Dresden in die besten
Kreise einzuführen und eine unangreifbare Stellung zu erlangen /
auf gewöhnlichem Wege ist ihm nicht beizukommen, er muß sicher
gemacht und in der eigenen Schlinge gefangen werden , helft mir
dazu, ich bitte Euch im Namen unseres gemordeten Onkels , im
Namen Kurts , dem jener Elende mehr genommen hat als sdas
Leben !" Sie hob wie beschwörend die Hände empor .

^
„Es soll !

Alles geschehen, wie Du es wünschest ", gelobten Beide? - Noch an

demselben Tage suchte Martha den Polizei -Inspektor Wittig auf,
der in der Vorstadt bei einem Bekannten eine versteckt liegende
Wohnung gefunden hatte und theilte ihm das von Max Gehörte
mit . Der Beamte rieb sich die Hände . „Er bekommt immer
mehr Werg am Rocken , der saubere Baron , wenn ich nur erst
die Handhabe gefunden hätte , bei der ich ihn fassen könnte."

„Max würde jederzeit seine Aussage vor Gericht aussagen ."

„Und er bringt seine Papiere herbei, behauptet , das Gedächtniß
spielte dem guten Herrn Seidel einen Streich und ganz Dresden
ist entrüstet über einen Affront , der einem Herrn von altem
Adel geschehen ist und der Herr Baron lacht sich ins Fäustchen /
nein, die Sache muß anders angegriffen werden . "

— _ (Forschung folgt .)_
Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 21 . Febr . Auf der Tagesordnung steht der Etat

des Innern . Bei Besprechung des Theaterwesens erklärt Mi¬
nister v . Köller, er habe das Oberverwaltungsgericht , das nach
Lage der Verhältnisse vereinzelt eine Aufführung von Haupt -
mann 's „Weber" zuließ, eine prinzipielle Entscheidung aber
nicht getroffen, keineswegs abfällig kritisirt / er habe nur die
Hoffnung aussprechen wollen, daß das Gericht eventuell anders
ents cheide._

Ausland .
Brüssel , 22 . Febr . Die Uebernahme des Kongostaates

durch Belgien steht augenblicklich auf der Tagesordnung der
belgischen Kammern . Der König von Belgien , der als Souverän
des Kongostaates bisher alle Kosten des Unternehmens trug , er¬
klärte sich hierzu in Zukunft außer Stande . Verweigert Belgien
die Uebernahme des Riesenunternehmens , so hat früherem Ab¬
kommen gemäß Frankreich das Vorkaufsrecht , das es sich jeden-
falls nicht entgehen lassen würde ._

Marine .
— Berlin , 23 . Febr . In der Budgetkommisston des

Reichstags wurde heute das Extraordinarium des Marineetats
berathen . Zum Bau des Panzerschiffes 1 . Klasse „Ersatz
Preußen " wird als zweite Rate die Summe von 2 500 000 M .
gefordert . An diesen Titel knüpft sich eine längere Erörterung ,
namentlich bezüglich des Materials . Staatssekretär Hollmann
führt aus , daß von den Krupp 'schen Werken neue Versuche mit
Panzerplatten angestellt worden seien, und zwar mit Erfolg .
Es sei ein HLrtungsverfahren entdeckt worden, welches ganz
außergewöhnliche Resultate geliefert habe . Anfangs hatten wir
Compoundplatten , später Platten aus Nickelflußeisen. An den
Platten aus Nickelflußeisen ist nun noch eine Schicht derart ge¬
härtet , daß die Geschosse nicht durchdrangen, sondern zerschellten .
Der Preis der Platte habe sich allerdings dadurch gesteigert,
aber die Widerstandsfähigkeit der Platten sei auch erheblich
größer als früher . — Auch aus dem chinesisch -japanischen Kriege
habe man Erfahrungen gesammelt, die sehr werthvoll seien . Die
Schiffe der Japaner seien an Widerstandsfähigkeit viel geringer
als die chinesischen. Bon sämmtlichen ausländischen Offizieren
sei es nur den deutschen Offizieren gestattet worden, die chine¬
sische Flotte genau zu besichtigen . Die geforderte Summe werde
übrigens nicht überschritten werden . Die Marine -Verwaltung
befinde sich jetzt bei der Vergebung von Bauten in günstiger
Lage, da die Werke uns um Arbeit fast bestürmen und von vorn
herein erklären , keinen erheblichen Verdienst zu beanspruchen.
Auch das Krupp '

sche Werk stellte die günstigsten Bedingungen . —
Abg. Richter befürchtet, daß schon im nächsten Jahre erhebliche
Nachforderungen kommen werden . Bis zum Ende des Jahr¬
hunderts beabsichtige man , wie es scheine, noch fünf große
Panzerschiffe zu bauen . Mit dem „Ersatz Preußen " sei erst
der Anfang gemacht. Staatssekretär Hollmann erklärt , daß zum
Bau des „Ersatz Preußen " noch vier Raten in den folgenden
Jahren gefordert werden würden . Dieser Bau würde also bis
zum Schluß des Jahrhunderts dauern . Alle weiteren Be¬
fürchtungen wegen Neuforderungen seien hinfällig . Weitere
Panzerschiffe würden bis zum Ende des Jahrhunderts nicht
verlangt werden . Der Bundesrath habe sich mit der Vorlage
der Marineverwaltung für 1895/96 einverstanden erklärt , weiter
sei die Frage im Bundesrath noch nicht erörtert worden . Die
Flotte müsse auf dem augenblicklichen Stande erhalten bleiben,
lieber den vorliegenden Etat , welchen er amtlich zu vertreten
habe, könne er nicht hinausgehen . Abg . Dr . Hammackier (ntl .) :
Die Lieferung der Panzerplatten zu einem mäßigen Preise kann
man allerdings unter heutigen Zeitverhältnissen bei der bekannten
Loyalität des Herrn Krupp gewärtigen . Die Selbstkosten bilden
aber in dem vorliegenden Fall einen so unsicheren Anhalt , als
dabei in Frage kommt, ob die Kosten der Fabrikationsversuche
darin eingerechnet werden . Die Marineverwaltung thut unter
allen Umständen Wohl, unabhängig von den Kosten dasjenige
Panzermaterial zu wählen, welches den Schlachtschiffendie stärkste
Widerstandsfähigkeit gegen die Geschosse giebt. Die Erklärungen
des Herrn Staatssekretärs stellen fest, daß bis zum Schluffe des
Jahrhunderts Forderungen für den Neubau weiterer Panzerschlacht¬
schiffe 1 . Klasse nicht gestellt werden . Der Ersatz der vorhan¬
denen hängt natürlich von dem Bedürfniß ab . Referent
Dr . Lieber (Ctr .) bemängelt , daß die Erklärungen des Staats¬
sekretärs Hollmann für die Zukunft nichts Verbindliches enthielten /
allerdings sei die beruhigende Zusage erfolgt , daß man es bei
den 14 Hochseepanzern belassen wolle. Er sei natürlich für die
Erhaltung der 14 Panzer , so daß auch die Ersatzbauten mit
allen Anforderungen der neuesten Technik zu gewähren seien .
Aber in Anbetracht der schlechten finanziellen Lage, in der wir
uns befinden, könne man die Bauten noch etwas hinausschieben.
Abg . Richter will wissen , ob der vor 2 Jahren gehegte Plan ,
bis Ende des Jahrhunderts noch 4 Panzer -Ersatzschiffe zu bauen,
noch bestehe . Die bezüglichen Mittheilungen des Staatssekretärs
seien ausweichend und unbestimmt gewesen . Staatssekretär Holl¬
mann findet) daß man der Marineverwaltung ein gewisses un¬
berechtigtes Mißtrauen entgegenbringe . Es herrsche eine unbe¬
rechtigte „ Gespensterfurcht. " Das Mißtrauen werde vornehmlich
durch Zeitungsartikel und Broschüren genährt , denen die Re¬
gierung absolut fern stehe . Er habe keinen Grund , mit seinen
Ansichten hinter dem Berge zu halten . Man solle ihn doch nicht
als „schwarzen Mann " hinstellen, der immer mit neuen Forde¬
rungen komme , ohne die Finanzlage des Reiches zu berücksichtigen .
Er habe der Kommission reinen Wein eingeschänkt und von an¬
derer Seite möge man sich nicht ins Bockshorn jagen lassen.
Herr Krupp habe allerdings hohe Summen für die Versuche
ausgeben müssen, so daß zu wünschen sei, daß ihm auch das
Ausland reiche Bestellungen mache / die Bedürfnisse des Reiches
seien für ein so großes Werk nicht ausreichend . Die Forderung
wird darauf bewilligt .



Berdtngttttg .
Die Ausführung der Zimmerarbeiten

für im Etatsjahre 18S5/96 zu er¬
richtende Neubauten soll am 12 . März
1895 , Vormittags 11*/« Uhr, öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 14. Febr . 1895 .
Kaiserliche Werft.

KSt- . skr Uerw.-Kngelegenyeite ».

Die Viehhändler Gebrüder Bmck
zu Wittmund lassen am
Dienstag , den 2ß. d. Ms .,

Nachm. S Uhr ansgnd .,
in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :
ca. 8V Stück große und

kleine
weine ,

bester Rice,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 22 . Februar 1895 .
Gerde»,

Auktionator.

Der Ausverkauf der zur
Konkursmasse des Kaufmanns
I . N. Pels zu Bant ge¬
hörigen

U - uM
wird täglich fortgesetzt.

Die Verkaufspreise find noch
mehr heruntergesetzt, theilweife
werden die Waaren zur Hälfte
des Einkaufspreises abgegeben .

Jever.

Th. Meyer.

Verkauf .
Herr G . Jürgens wird

Mittwoch, ilen 2?. Februar ck. I .,
Nachm. L Uhr anfgnd .,

in seinem Busche an der Chaussee bei
Jever etwa :

15V Hänfen Buchen «.
Eichen, Ratz- n. Brenn¬
holz, Damm- «. Richel-
pfähle , einige lange
schwere Linden, etwa
IW schwere Buchen-
« . EichenstSmme , gute
Bau- «. Schneidehölzer

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen lassen, wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden .
> . ü. Wll886ll , Auktionator ,

Jever .
Gegen sichere Hypotheken und 5 "/o

Zinsen p ». suche ich zu Anfang März

S « « « Urbi li .
zu April

SO « «
oder auch eine etwas kleinere Summe
im Auftrag für prompte Zinszahler
anzuleihen .

Neuende, 21 . Februar 1895 .

H. Gerde»,
Auktionator.

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai 8räumige
Etagen - und 4räumige Parterre -
Wohnungen , Ulmenstraße 29 eine
4räum. Etagenwohuungm . Wasser
leitung und allem Zubehör.
Joh . Popke«, Ulmenstr. 29, Hinterh.

Zu veMiethen
zum 1 . Mai eine schöne abgeschlossene
Parterrewohnung mit Wafferltg.,
4 Räume, Bodenkammer , Keller re.
für 380 Mk .

Mühlenstr . 97, Ecke Börsenstr .

vie neu wird Jeder
mit « echtel'S Talmkak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe, vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei KnL »

Roonstr. 104 .

keiirtv̂ 7̂ 66 .
vLÜdsrtrotk«» I» Ln »» »,
e Aot»v»it » E Ir» n

VorrSiüiKZbsi: >I S
r. k. L . 8v!ww3Lder . >

^
_

Besten ger. trockenen

Schinken ,
bei Abnahme von

ganzen Schinken » Pfb . 7« Pf .,
empfiehlt

G. Langer ,
Reuestratze 10 .

Wir empfehlen uns zum

in und außer dem Hause, und buten
bei billigster Preisstellung um ge¬
neigten Zusprach .

Vinn Jsten Meta Temme«.
Hinterstr. 14,1 . Etage._

andensirt «
Milch

v or ^ üxiiollss
Llnäsr -IK LLrurLttvl

von jsllrolsnKtzr Ilaltdardkit
»» WM kür M»»»

ÜLWdMM- lim! iliierienrneelce
svvisZkür

VAvIevn « Vonckikon
unsntdsdrlioll

in Vlevkävssv, vslods odr.s
Nssssr unä Lodesrs ^söllnst

vsrcisn , SMpkvdlsn

HeMfts-Erüffnung.
Dm geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven und Umgegend

zur gefi . Nachricht , daß ich mich Hierselbst

Mittelstratze Rr. 2
als

LLaLvr
niedergelassen habe. Indem ich saubere Arbeit verspreche, bitte ich,
mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
X« ui » » »»« . Maler

xxxxxxxxxxxxrxxxx 'ixxxxxxx
- Loniikmsnllkn - Knrüge
« M PMki« M» 8MWM
NE zu unerreicht niedrigen Preisen bei
8 N . Bant . ^
XXXXXXXXXXXXiXXXXXXXXXXXX

» oknnlal, « "

» akvnlok » ' - ^

l^ laksnIoKrs vo ^ gvmvss
» »» » W» IM» »^ » »» »» ckuilvnnv
werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau aus den Namen da
minderwerthige Fabrikate existiren.

Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Bei Haarausfall, Schuppen h
zur Erhaltung gesunden vollen Haares bei § 9 ^ l1rffrDU ,

Hautblüthrn, Pickeln m f H n
Gesichtshaut, weiße zarte Hände, gesunde schöne Zähne zu erlangen,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten: „Georg Kühue ' s Kathgeber für Schön¬
heitspflege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,
Roonstr. 84, sowie durch Georg Kühne Nächst, Dresden.

/ Vusssksn SNI' SAt
ckr

's ^

Vr68t1nvr Nolksrei

8üMn PW .
Usuxt -Oontor : ösutrnvrstr . 79.
2a dabsn in aUsa anä

UroAsrisa.

In
Droxsris V ^Vaollsmatd .

,, D . Kolirniät .

süt kMüssm !
^adsir r» .4^-oe/̂ s/csu,

ID-'/okA bei

krisod . — LU« Osmsri, äis täxUoft Oi'Krns-
L 'L» xodrsueLsu»ulsetisu kurors vvxvu iLros
kuSslIsuä sodöusu loiilts.

Llsu Kdsrrsusss sioti äuroL äis Luvauäuvx
änvon.

criLSg'tsbiA ,
änksr dillixsr als Lväsrs LlmUvds krävarnts
unä Lsisn solcrUs ru Qood so xvrwxoW krvisv
srdÄlrlioL.

In Hskllllslmsdavsa ist Ordras Iris ra bsdsn in äsrRstllsapotdoicstl . An»»o

KLnKlB « »' Ae » ollvinvHfvn
Zur Lust bei Kamel » a . W .

Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬
sachen u . Wolle .

Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,
Flanelle, Buckskin, Schlaf- und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren rc . MMP W ^ W

Annahmestelle und Musterlager :
^M .MW M7

-
FZhU » WMM W FH .M

-
MM FU .MM

I. L LUers . Wilhelmshaven,
M U77L LULL « UiLLU ^ LL

Wallstraße Nr . 5,
Kunftfärberei und chem. Reinigungs-

Anstalt.

Hausverkauf .
Ein an der besten Lage in der

Bismarckstraße gelegenes Grundstück
ist aus freier Hand preiswerth zu ver¬
kaufen. Ein Theil des Kaufpreises
kann darin stehen bleiben. Anzahlung
nach Uebereinkunst. Näheres zu erfr .

Kielerstr . 43, Ecke der Marktstr.

Die in Baut belesene« , vou Herrn
bewohnten

Kinder- WlMMMsIMeil
habe z«m Antritt per 1. Mai ds. Js. noch z« ver-
ruiethe« , auch bi« ich bereit, das Hans unter sehr

ö . V. l!. kotzsn

günstigen Bedingungen zn verkaufen.
8 . 8 .

Gev. fetten

L Pstmd « 0 Pfennig .

1^ . ULrhort .

Waarenhaus
lö . ll. ölikkmsnn.

Ca. 83 Ctm . breites baumwoll .
»

extra schwere Qualität , durch¬
aus waschecht , Meter

3S

» Pstmd SV Pfg .,
empfiehlt

I 'r.
Neuestraste.

Ni « rv !
Münchener Loewenbräu 18 Fl . 3 Mk.
Klosterbräu (Bremer) 30 „ 3 „
Bremer Pilsener 33 „ 3 „

„ dunkl . Lagerbier 36 „ 3 „

Voekbiev!
Koolmann Bier

(Helles u . dunkles ) 36 „ 3 „
Grätzer Rauchbier 16 „ 3 „
Porter u . Ale L „ 50 Pf.

empfiehlt

» . Aekk .
Wall - n. Körsenst« -Eike.

MeMek
und sämmtliche

werden jetzt verschleudert.

«MK Mn
Vant.

S .

8pLr11iL08vL
«ud

empfiehlt billigst

N >iIH.St <chr
Wall- und Börsenstr.-Ecke 24.

Verlegte meinen Wohnsitz von Varel
nach

Wilhelmshaven
Mklckijir . Nr . ZO, !. Ei.,

und bin für Zahuleideude täglich
Nachm, von 1 —7 Uhr zu sprechen .

ü . Xeuvksnbsi 'g
F « ck « w ,

selbst der wütheubste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Ernst
Musi s schmerzstillender Zahn¬
wolle ", L Hülse 30 Pfg. In Wck

zu haben bei Herrn Mich»
Drogenhandlung.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . IS .)
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